heitlichen Volkswillens und Staatsgedankens 


e I * 


Sonnabend, 7. Juni 1924. 


Erſcheint ö 


an allen Werktagen. 
Bezugspreis monatl. Ztoty: 

Poſtſcheckkonto für Polen: 
Nr. 200 283 in Bösen 


bei der Geſchäftsſtelle . 3,50 

bei den Ausgabeſtellen 3.70 

durch Zeitungsboten 3.80 

durch die Poſt . . 3:50 
ausſchl. Poſtgebühren 

ins Ausland 6 Zloty, 

in deutſcher Währg. 5 R.-M. 


Fernſprecher 6105, 6275. 
Tel.⸗Adr.: Tageblatt Poſen. 


Oeſterreichs Staatswerdung. 


Für die Mittelmächte, als die Unterlegenen im Welt⸗ 
kriege, war das gefährlichere Problem, das ſich aus der Nieder⸗ 
lage ergab, nicht die Reparationslaſt oder der Gebietsverluſt, 
der ja bei Oſterreich⸗Ungarn zu einer vollkommenen Auf⸗ 
löſung der einzelnen Teile vorſchritt, als vielmehr das weit⸗ 
gehende Schwinden des ſtaatlichen Zuſammengehörigkeits⸗ 
gefühls in der Bevölkerung. Die innerpolitiſche Staaten⸗ 
geſchichte Europas ſeit 1918 gruppiert ſich der Hauptſache 
nach um dieſes Problem der Staatswerdung von 
innen heraus; dieſes Ziel iſt bei den ſogenannten ſiegreichen 
Nationen erreicht, wie die Selbſtbehauptung Poincarés in 
Frankreich und der Wahlſieg Muſſolinis in Italien beweiſen. 
Die ſogenannten aſſozierten Staaten nehmen eine Mittel⸗ 
ſtellung ein, wofern, wie etwa in der Tſchechoſlowakei oder 
in Jugoflawien die Staatswerdung durch ſtarke nationale, 
mit Mühe politiſch unterdrückte Minoritäten gefährdet iſt. 
Deutſchland und Oſterreich ſind zwar national einheitlich; hier 
aber jind es wieder politiſche Gegenſätze tiefgreifender Natur, 
die eine Geſellſchaft, die den Staat höher ſtellt als etwa die 

rtei, noch nicht zur Reife gelangen ließen. Iſt es in Deutſch⸗ 
land neben ſozialen Reibungen hauptſächlich der Widerſpruch 
zwiſchen der monarchiſtiſchen Rechtspolitik und der mehr de⸗ 
mokratiſch⸗republikaniſchen Einſtellung der Mittel- und Links⸗ 
parteien — ein Gegenſatz, der zum Teil auch konfeſſionelle 
und kulturkämpferiſche Schattierungen aufweiſt —, der einer 
inneren Konſolidierung entgegenſteht, fo iſt es in Sfterreich, 


wie gerade die letzten Nationalratswahlen vom Oktober 1923 


erwieſen, der klaſſenkämpferiſche Gegenſatz zwiſchen bürger⸗ 
licher und ſozialiſtiſcher Politik, der ſich der Bildung eines ein⸗ 
entgegenſtemmt. 

eht man von den Erſcheinungen und Auswirkungen der 
Tages politik ab, fo könnte man glauben, 


m dieſer Beziehung auf dem Wege der Beſſerung befindet. 


ie, di i trechtes 
der Dynaſtie, die Kraft a ‚promiffes 


e3 
ſich wil 


fiziert und begründet, gemeinſam jagen, 


der 3b: Monarchie die nationalpoliti 
be 0 Reſtöſterreich überflüſſig gemacht. Umſo 


tiefer ar die ſozialen 9 0 
Der bürgerlich⸗proletariſche Gegenſatz in Oſterreich wurde 
zeſellſheſtspolteſch bald übertönt durch den Separatismus o 


durch die über alles Maß hinausgehende Af 
wirtſchaftliche Selbſt⸗ und Gewinnſucht, für hin de ier 


einen 


reich mit einer ſchärfer we Hande 
Jahres 1920 hatte die geſellſchaftspoli⸗ 


noch wenige 
. geſprochen hatten, das J 
3 ich die Charakteriſtika der Umſturz⸗ 
den Linksparteien in Oſterreich die Charakteren 85 
periode, die Mißachtung en e e 
Hang zur Kraftbeſtätigung, g 
beilangsloſe Hervorkehren 
eſtimmung ger 
den gepriefen worden. Nun 
vom Ende des Lolkafta e de. 
Erkenntnis der Unzulän de es 
3 war ein halb freiwillige jenen m de 
darein Ausgang der Rationalatstahien 
erfolgrei 1s gegeben wurde. 


Mehr als Novellierungen des Übernahm 

rechtes 15 15 to ſtätserf arkung bie 06 

Bundeskanzleramtes durch Dr. 550 

litiſchen Führung Dr. Seipels charotiden Sozialiſten. 

Ablehnung jeglichen Kompromiſſes nt e der neuentſtandenen 

iſt aus der innerpolitiſchen Geſchich nt, dg ell 

mitteleuropäiſchen Republiken gewoh Staatskriſen autoritär 
iſſes ein 

löste, in Form des pol — 


daß ſich Osterreich 
Oterreich hat ſchwere Jahre hinter ſich. Am ärgſten war 920 


die Verfertigung der Erzeugniſſe jo verteuern, daß dieſelben to 
den und die weitere Arbeit Sin 


18 Lage 
ſcher geſtaltet 
lebenden Bürger 
längerung des 


nd erreicht, die den 


Einzelnummer 15 Groſchen. 


Poſt 


(Poſ ier Warte) 


erſatz geſunden wurde. Dr. Seipel iſt es jedoch in Öfterreich ] 


nicht nur gelungen, die bürgerliichen Gruppen zuſammen⸗ 
zuſchließen, ſie trotz mancher kulturpolitiſcher Differenzen 
in der Einheitsfront gegenüber den Sozialiſten zu erhalten, 
ja ſogar darüber hinaus im Zuge des Genfer Sanierungs⸗ 
programms vom Jahre 1922 in der Form des „Außerordent⸗ 
lichen Kabinettsrates“ eine Art abgeſchwächter Finanz⸗ 
diktatur zu errichten, durch die die finanzielle Selbſt⸗ 
beſtimmung Oſterreichs zugunſten des Völkerbundes einiger⸗ 
maßen beſchnitten wurde, und die ſchließlich, trotz grund⸗ 
ſätzlicher Ablehnung aller demagogiſchen Schönfärberei, bei 
den Nationalratswahlen vom Jahre 1923 die Zuſtimmung 
von drei Fünftel aller Wähler für dieſe Art der Regierungs⸗ 
form erhielt. 

„Die verantwortlichen Faktoren aller Parteien in Oſter⸗ 
reich fühlen immer mehr, daß man mit dem heutigen Zwei⸗ 
Parteienſyſtem, das ſich durch eine markante Angriffsſtellung 
einer verhältnismäßig ſtarken Oppoſition charakteriſiert, auf 
die Dauer nicht durchkommen kann. Am meiſten fühlt dies 
Bundeskanzler Seipel ſelbſt, der denn auch die Frage der 
innerpolitiſchen Weiterentwicklung in Osterreich mehr vom 
philoſophiſch⸗ſoziologiſchen Standpunkt aus betrachtet und 
in wiederholten Vorträgen auf die dringende Notwendigkeit 
verwies, in Osterreich die Volksgemeinſchaft, die Geſellſchaft 
mit ſtaatsbürgerlichem Gefühl zu erfüllen. „In unſerer Ge⸗ 
ſellſchaft“, erklärte kürzlich Dr. Seipel, „iſt das Intereſſe für 


63. Jahrgang. Nr. 130. 


ſcheckkonto für Deutſchland: 
Nr. 6184 ir Breslau. 


Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Aussperrung hat der Bezieher 
keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Anzeigenpreis: Petitzeile (38 mm breit) 30 Gr. 
Anzeigenteil 10 Groſchen 
Reklameteil 25 Groſchen 
Sonderplatz 50% mehr. Reklamepetitzeile (90 mm breit) 75 Gr. 


für die Millimeterzeile im 


den Staat noch immer nicht ernſt, nicht groß genug; unſer 
Staat wird immer noch von Parteien getragen, was 
einen Irrtum darſtellt, aus dem er ſich retten muß — der 
Staat muß fürderhin, von führenden Menſchen 
getragen werden, denen die Parteien nicht den Zweck, 
ſondern nur Mittelzum Zweck ſind. Hier müſſen gleich⸗ 
ſam Apoſtel am Werke ſein, die das Weſen der Geſellſchaft 
und ihre Bedürfniſſe vollauf zu würdigen und zu ermeſſen 
verſtehen.“ In dieſen Worten ſelbſt liegt eigentlich eine Ab⸗ 
ſage an das demokratiſche Syſtem. Zumindeſt an jene 
Form der Demokratie, welche die Ausleſe der führenden 
Männer nach rein zahlenmäßigen Prinzipien 
vornimmt. 

Die nächſten Jahre werden erweiſen, wieweit das öſter⸗ 
reichiſche Volk gereift iſt, um zu einem ſtaatlichen Gemein⸗ 
ſchaftsgefühl vorzudringen, das es in den beſten Zeiten 
ſeiner Geſchichte ausgezeichnet hat. Hier herein ſpielt nicht 
nur die nationale Begabung, ſondern auch die Frage, inwie⸗ 
weit der Volksgeiſt jenen Einflüſſen entrückt wird, die den 
Parteigeiſt über den Staats gedanken ſtellen. Man 
darf hoffen, daß die ſtarken Nachwirkungen der Tradition 
und der alten Kulturgüter wie auch das immer mehr zum 
Durchbruch kommende Gefühl, wirtſchaftlich auf⸗ 
einander angewieſen zu ſein, jene Vorbedin⸗ 
gungen ſchaffen, die die Staatswerdung Oeſterreichs voll⸗ 
enden laſſen. 


Sanierung im Lichte der Weltpolitik. 


Finanzielle und wirtſchaftliche . Rückblicke auf vergangene Tage. — Die chineſiſchen 


Mauern. — Neues, wir 


ie 01 es 
Kredit zum Ankauf von Rohſtoffen 
itslöhne fehle, daß die Arbeitslö 


Hoffnung 
8 meinen ſtickt. 
der beſitzenden Kreiſe iſt fatal. Jed tragi⸗ 
5 ne Arbeiter will — 5 an ren 5 
2 iter wi! r weder bon . 
Achtſtundentages, noch ie 5 


auf 


auf 
rauben würde, und auch die ackerbauende 
der Steuerbelaſtung zuſammenhpechen laſſen dürfte. 
Schraube ohne Ende. 


böfen Tat, — die 
Europa noch nicht 


heute immer 


des Schiebers und des 
der Fluch Ar böſen Tat, die „ Chauvinismus der 
vom tödlichen Menſchenhaß 
Ir ! = 
5 a i 1 in fi Revolutionen und zu 
53 


der i 
önte des Bug 

nicht ausgetrocknet, und 
von Tyrannen, dazu noch an der 25 


und — M 

. i i 1768 n 

Umkreiſungskr sein 750 0 
Ende genommen hatte, als der heutige, 
e eee ee are ee 

envolke in ſeiner splendid isolat 

Fan beende, . Reich innerlich geſchwächt, 
zerſtückelt, uneinig, von feinen Nachbarn mißhandelt . 

An Geld fehlte es aber allen ohne Ausnahme. 0 
harte Geld iſt aus dem Verkehr total verſchwunden, und die 


Das 


überall wur allgemeinen Wohl durg 
V und — Frankl! 
a 2 allen de 0 


(endlich!) eingeführt, und will auch den 


ches Geld. — Worte des Kopernikus. 


aftlichon Sani des Landes in Hand gehe. 1 das zum Regieren nötige Kleingeld ſchaffen?“ 

Umgekehrte ſei eitmuffeifen, da der ismus Polens,, Eine Hamletfrage, deren Beantwortung auch heute den 
ä a en amd Sie Zrebillofigteit weibgeblitet, zu ver. Saupsimbalt der ſchweren ſtaatsmänmiſchen Sorgen aller 
ö Wen ende en Sire Tcheheb ich not erden in einem | Premierminiſter der 37 europäfſchen Staaten bildet, ob es die 
ine e ee ee eee een nach der Eine roten Sowjets Braunſzeins oder das schwarze Spanien de Reveiras 
führung des Ztotys: Bi: oder auch das weiße Italien Mufjolinis und das roſa Frankreich 
„»Eine ion a Herriots iſt; ein jeder fragt fich: 0 


„Was ſoll ich nur mit der ſtändigen Entwertung meiner 
Papieraſſignaten anfangen?“ 

Und genau wie heute ſah ſich damals ganz Europa nach 
einem ſtarken Manne um, der die ziviliſierte Menſchheit aus dem 
allgemeineuropäiſchen Elend des Papiergeldwuchers 

i Denn genau wie heute, litten an dieſem 
Wucher, an der wirtſchaftlichen Stockung, an der Anarchie des 
Marktes alle Völker, alle Staaten und alle Klaſſen des euro⸗ 
päiſchen Weſtens, und kein Staat verlochte es, allein, 
mit eigenen Kräften die Sanierungsaktion 
durchzuführen. Wie heute alle Völker zugleich, in eigenen a 
Führern ä „ſich mit Sehnſucht in fremden Ländern nach dem 5 
ſtarken Retter aus der Not umſahen (Prof. Wilſon, Muſſolini, 
ſogar Lenin), jo war es auch damals, in der Zeit vor dem Auf⸗ ü 
ſtieg des Sternes Napoleon Bonapartes. 


ehemals. ‚prinile De 
Km . 3 
nur in dem an ed a 
ai We elnebiete, den Lande 
K. unte 


in den alten, 


es Napoleon der Große nicht 
— 5 ärer Baufpei erkrankten Frankreich. 
ten Völker Europas eingeführt: 

„polniſchen Wirlſchaft“, der 

ien und in Weſtfalen — 


1 N 
den 


r 
des beſiegten Genies auf und — hielten 


So wurde damals die Ziviliſation gerettet, und ſo kam Anſang 


des vorigen Jahrhunderts die vollwertige Münze aus Gold und 
Silber wieder ans Licht, um dem wirtſchaftlichen Wirrwarr end⸗ 
gültig den Garaus zu machen. 


Dem Veiſpiele der Sowjets, Deutſchlands und 6 
gend, hat auch Polen einen „ſtabiler zulden, den „Zloty“, 
zaghaften Verſuch machen, 


ö + 2rOIener Tagepratt. ++ 


eine rollende Münze laufen zu laſſen. Es ſind alle dieſe Ver- Heſchluſſes Mehr kann man wirklich nicht verlangen., ihre (ehemals fatholiſche) Kirche genommen wird, keinen Ort beſigt, 
ſuche einzelner Staaten immerhin insgeſamt ein Schritt vorwärts] Wahrſcheinlich iſt dieſe „prompte“ Arbeit des Liquidationsamtes] wo der Gottesdienſt ſtattfinden a muß man die Kirche ihrem 
auf dem Wege zur Geneſung des wirtſchaftlichen Organismus auf den Beſchluß des Innenminiſteriums zurückzuführen, daß die] weiteren Beſitzer überlaſſen und ihr ſpäter bei der Errichtung 
unſeres Weltteils. Doch wird der Hiſtoriker ſich nimmer täuſchen] Beamten fleißig und pünktlich fein ſollen. Nun, beim Pofener eines eigenen Gotteshauſes Unterſtützung gewähren. Niemals 
Iafjen und ein noch fo gutes Palliativ für eine Panazäa halten.] Liquidationsamt iſt man „fleißig und pünktlich"! Das kann man jedoch darf man ſich mit der Beſchlagnahme einer Kirche in Polen 
Denn die endgültige Sanierungsaktion kommt erſt ſpäter, wenn] wohl ſagen. Man kehrt ſich auch gar nicht an die Erklärungen, aus Nützlichkeitsgründen einberſtanden erklären. Das hat 

Man eine hohe erzieheriſche Bedeutung, und ein ſolcher Standpunkt der 
polniſchen Regierung iſt dazu angetan, das Gefühl einer gerechten 
Behandlung zu vertiefen.“ 


Eine wichtige Entſcheidung. 


Die Freiheit der Option. 
Am 11. April 1924 hat das Oberſte Verwaltungsgericht fol⸗ 
gendes Urteil gefällt: 
„Im Nam d olniſchen Republik. 
PER, amen der p ſch p 


ſiſche Mauern von einem neuen Napoleon geſtürzt werden, richtet ſich gar nicht danach, in allen den Fällen mit den Liauis 


der allgewaltige Alleinherrſcher, dem Recht und Gerechtig⸗ 
keit zwar ſehr ſchöne Dinge find, jo lange jie auf dem 
Papier euch die man Den in der Praxis als unnötigen 
Ballaſt über Bord zu werfen ; a 

In dieſer Angelegenheit iſt das letzte Wort noch nicht 
geſprochen. So unerhörte Übergriffe können nicht lau: 
und nachhaltig genug verkündet werden. 


Don der Preſſetribüne. 


Ueber die Oſtprovinzen. 

Die Fragen im Oſten ſind die gefährlichſten und die 
Gärung in den Oſtprovinzen Polens muß beſeitigt werden, 
darüber iſt ſich die ol E 
werden Vorſch in verſchiedenſter Richtung gemacht. Links 


drei „unbedingt notwendigen Sachen“, von denen der große 


Dr. von Behrens. 


Die Liquidierung des Rudervereins 


„Germania“. 


Der neue Beichluf. 
In unſerer Zeitung brachten wir geſtern die Liquidation des 


Zunker hat ge dieſen Entſcheid beim Wojewoden in 
Thorn N n feinem Berufungsſchreiben 
hat er die in der oben erwähnten Eingabe vom 9. Dezember 1921 
erhobenen Vorwürfe aufrechterhalten und betont, daß er die 
Option ſicher nicht vollzogen haben würde, wenn er Zeit 
zur Überlegung gehabt hätte. : 

Der e hat durch Entſcheidung vom 5. Auguſt 1922 — 
N 3 — die Berufung abgewieſen. 

Gegen die Entſcheidung des Wojewoden hat Zunker eine Klage 
bei dem Senat des Verwaltungs ⸗Appellations⸗ 
He in 3 eingebracht. In dieſer Klage wiederholt 


In allen Grenzgebieten ſiedet es. Und fürwah 
N nicht will, daß mir Dir erleben, die in ihren Folgen ſich als 
Rudervereins „Germania“ in einer Interpellation, wie ſie vor 
dem Sejm von der deutſchen Sejmfraktton vorgebracht worden iſt. 
Nunmehr iſt am 24. Mai 1924 dem Vorſtand des Ruderverein 
„Germania“, zu Händen des Rechtsbertreters, Herrn Recqtsan⸗ 
walts Borowicz, ein Beſchluß des Liquidationsames Au« 15 : f Gren 
gegangen, der die Liquidation zugunſten des polni-] Daher müſſen, bevor die Ninder heitenfrage in ben Mi 
chen Staates beſchließt. Der Beſchluß lautet in deus 


unfer die Darſtellung feiner Abführung im September 1920 zum 

iſtrat und führt aus, daß die Option ſeinem Willen nicht 
eniſpräche, was auch die Tatſache beweiſe, daß auch Di Mutter 
und feine Verwandten die polniſche Staatsangehörigkeit behalten 


ſcher Überſetzung: i die dri ö en e . = = 

„Tab.⸗Nr. 42 456/24, Poſen, den 24. Mai 1924. einmal Den Bauern eine gerechte Be yo für die ihnen 2 Kang 158 fe Pan kn en ey, u 

Einihreiben! An e nommenen Serbituten geben, benjeni Bauern, 1 icht das wi 4 ent⸗ 
e de eee Wb Gerd E Einbupe erlitten, Acker rg Nerwaltungngertd aufgenommen, wie folgt e 

3. Od. des Herrn Rechts anwalls Boro wicg ver 1 und aufrichtig die a im Sinne ER — Falle handelt es ſich um eine Option gu- 

Bier. der bäuerlichen Intereſſen d en, . chen Schudvefen unten [welt tie emäß Art. 91 des Friedensvertrages zwi⸗ 

In der 182. Sitzung vom 28. Mai 1024 bat bas Liquidationg«| affen. die Gemeindeſe Fr und bee Be, Shen den alliierten und affogiierten Mächten und Deutichland, ber 

Iomitee folgende Verfügung getroffen: Dingen bie Boligei zelormieren 3 1 idles am 28. Jun 1019 unterzeichnet worden ift (Geſetz⸗ 

„Auf Grund des Art. 2 b und Art. 11 des Geſetes vom Groß l wehen Se len Tußeabe blatt 200 tom Jahre 1920). Aus dem Weſen diefer Op- 


15. Juli 1920 betr. die Liquidation des Privatelgen⸗ 


28. Jumi 1918 (Dz. Uſt. Nr. 70, Poſ. 467), $ 10 der Verfügung 
des Präſes des Hauptliquidationsamtes vom 14. Mai 1921 betr. 
die Ausführung des Geſetzes vom 15. Juli 6020 (Dz. Uſt. Nr. 51, 
> ping \ ge r Berg gr + ps die Liqutdalion 
. ten aates des Eigentums (Bootshaus ; kümmern 
in Nate! bei Soien, eingetragen in Grundbuch Band VIII, die anal ichen bed een Ane ub Ve 
Karte 161, Fläche 0,28,26 ha, ſowie des Bootsparks (Boote mit * 


. seen Muh Leute gehütet werden, 
l en . 

Das „Stomo Pols fie” nimmt auch zu dieſen Fragen 
Stellung und ſagt in einem längeren Artikel u. a.: 


i ef 
tionen als des Rechts, eine Staatsangehörigkeit zu wählen, geht 
hervor, daß ihre Gültigkeit u. a, davon abi 5 


entgegen dem Wille n vollzogen worden iſt, iſt 
demnach überhaupt keine Option, und aus Gründen der Billigkeit 
e] muß fie auf Verlangen des Betreffenden als ein Vorfall ange⸗ 

ſehen werden, der für den Staatsangehörigkeitswechſel keine Bes 


befigt. 
Zunker hat in feiner Eingabe vom 9. Dezember 1921 


Zubehör). Eigentümer: ſemer Ruderber Germania aufzugeben, ſondern geradezu im Gegenteil, — ſie wollen auf 1 
Poſen. l Dr * 5 hi feen Fell Bolkynien und Seelig tes von Polen a 5 an den Wojewoden gehoben, N. 
. 8.) ed. U i 1 Baar When Kationeli a pers 2 weil er kein Optlons zeugnis 
Im Verlauf eines Monats, vom ung Ein Einvernehmen griſchen Reinrufſiſchen mus ſbefaß und zum Magiftrat ge wurde, um die Option u 
dieſer Verfügung im Monitor Polski an, muß dem Liquidations.| und der 3 Staatsvernunft wird me 2 1 Bol Wenn es wahr fein jollte, daß der Kläger zur Abgabe 
mitee eine Taxe des oben bezeichneten Liquidati ein- alſo den Kleinruſſiſchen Nationalismus ſtärkt droht die Republik] einer ic ungen worden iſt, würde diefe 
gere icht werden. zu ſchädigen. Darüber muß ſich auch endlich die polr Linke] der 8 des der t Nine und hierüber zu entſcheiden 
Im Laufe eines Monats, vom Tage der Beröffenllicheng] Rechenſchaft ablegen, wenn ihre eee e — ſein, wie 


es der Kläger von den Verwaltungsbehörden gefordert 
t. Angeſichts dieſes Sachverhalts iſt der von dem Kläger er⸗ 
Vorwurf des Zwanges weſentlich. Da dieſer 
42. 1 angefo a — * 7 tt 
t \ it iſt, ja e dies a en hervorgeht, ni eprüft 
nimmt — einfach 8 Denn zu einem iß . das Oberverwaltungsgericht * Verfahren für 
gehört immer, daß gle ehlerhaft e des Klägers erklärt und, ohne über⸗ 


eine uchun nen, die Entſcheidun 
01 auf e 55 5 Ge ehe vom 3. Auguſt 1922 Gesetz 
latt. Poſition aufgehoben. 
8 Sar — 11. en 1924. 
Dr. Binder. Dr. Dunikowski. Dr. Swinörs ki. 
Dr. Rappe. Dr. Bernaczek. 


Um das Ermächtigungsgeſetz. 


Vollmachtsgeſetz umfaßt folgende Berechtigungen 


fi 
di i 2 in 
ieſer Verfügung im Monitor Polski an, ſteht dem zur Liquidation 3 — 8 Kompromiſſes zwiſche 
onaliemus und 


Im Sinne von $ 4 der Verordnung des Präſes des Haupt⸗ 


ſetzes vom 15. Juli 1920 iſt innerhalb von 20 Tagen der Woönort 

des Liquidierten dem Liquidations komitee 
Im Falle der Nichtangabe des Wohnorts werden alle Milter 
lungen und Schreiben des Liquidations komitees von dem Augen ⸗ 
blick an als ausgehändigt betrachtet werden, von dem an ſie in der 
Kanzlei des Liquidationskomitees mit 1 für den t. 
($ 6 der Verfüg 4 


Empfänger ausgehängt find ung des De 4 h ; biet 
iouidati a ar nicht gibt, nur polniſch⸗kleinru polni 
T..... ͤ mic der| Beihtufilde Getee, ie Gaulaufgeie De Gmets ie Bielem 
... —: | Ga ein Serattene, an zn means, Samen | SM 
N A elt Belenntnijfes Kie gewöhnen, keine Trennungsmauern 1. Sparſamteftsmaßnaßh men hinſichtlich der Staatswirt⸗ 
we zwiſchen Polen und Kleinkuſſen und Weißruſſen in Schule, Ver- schaft, die im Verein mit der Reorganiſation der Verwaltung getroffen 
wa und ig ee w auf: werden follen. 2. a mn. unbedingt nötiger Einkünfte zur 
wir dazu bemerken: Im April dieſes Jahres wurde der Ruder ⸗ en 3 f ee Die: Sänbnſſſe an ne. [Aufredterhaltung des Haus 7 
1 — ee - ne bende — ſeitigen. Dumm wäre bie zwan e Poloniſieru der hr 
der dem Li nee En dt. Schon bi 1 IE, Kleinruſſen oder 7 Aber noch dümmer wäre die Unter⸗ 
iſt Herr Wei ch man n eg Sharoitino E — des —— — 5 I tik muß Program 
ni ; 35 5 Bereinz] Programm der polni renzlandpolitik muß ein x m 1 8 
ß Ike Blanphuek, Gflahrane var Brenn 
Dationsamt gegen den Beschluß wurde zurüdgewieten. Ara] UND.det Büfammenarbeit der auf biefem Tertiiorium mohnenden | opigationen, Reorganifatim ker Spartaffen, nat aber die Bauten 
der Beg; * Anbung für dieſe Ablebun ng S Ginger er > Aa en u n den bargeldloſen Vartehr über. die Ausfuhr von Edelmetallen nach 
daß das Liquidationsamt ſich in einem Irrtum befand über die Losreißung der Grenzgebiete von Polen. Ka 1 Der ee arg — ee her ans 
mu 


Im Sejm haben bie Interpellationen der Ukrainer be⸗ 7. Einſchrankung der Feiertage. 8. Regelung 
8 5 der tumsrechte derjeni deren Eigentumstitel eine Streitf 
De in den Big 1 8 ice 33 5 die ſich aus dem Perjailier Bertrage ab ee Bei 
die am borfichtigften behandelt werden muß, da ger * 7 e TETTG 
die Erregung unter der Bevölkerung weiter wächſt und nicht Dom Sejm. 
Während der geſtrigen Ausſprache im Sejm über das Privat⸗ 


zu guten Dingen führen kann. Über dieſe Frage ſchreibt die 
sechincieh orb wi en Abgeo 5 Seyda vom 


Um noch einmal die Vorgänge in Erinnerung zu rufen, wollen ba 
Steuern, Monopolabgaben). 3. Stärkung des 
en Staateosjetten, Aufnahme 


von Aus landsanleihen). 4. Anwendung der Sparſamkeit in ber 
Selbſtverwaltung und ſonſugen Inſtitutionen öffentlich » privaten 


Zuſammenſetzung des Vereinsvorſtandes vom 10. Januar 1920. 
Auf Grund dieſer Ablehnung iſt dem Liquidationsamt fofort nach⸗ 
gewieſen worden, daß es ſich in einem Irrtum befindet, und es 
wurde gebeten, die Friſt für den freihändigen Verkauf um einen 
Monat zu verlängern, damit in der Zwiſchenzeit eine genaue 
Klärung möglich ſei. 


„Rzeczpospolita“ folgendes: 5 
„Allgemein genommen, muß die polniſche Regierung auf⸗ 
hören, Bunt Druck der intereſſierten Bevölkerung — 221905 
und die Sache auf Grund eines endgültigen rechtlichen 
Schluſſes erledigen. Der Weg dorthin führt über das 


weder Zivileben noch Scheidungen anerkenne⸗ 
Konkordat mit dem Vatikan, der der Regierung freie Hand in 


Der Redner erklärt deshalb, daß ſeine Partei bei dem Artilel, 
bezug auf die Erledigung von Eigentums fragen der katholiſchen] der von diefer Frage handelt, amentliche Abſtimmung verlangen 
Kirche überlaſſen kann, in bezug auf das durch die Teilungsmächte; werde. 5 


konfiszierte Eigentum, ferner über die Verſtändigung mit der Abg. Bittner bon den Chriſtl.-Demokraten ſteht grundſätz⸗ 

orthodoxen Kirche in Polen und über einen geſetzlichen Akt, der lich auf demſelben Standpunkt. 

dieſe verwickelten Verhältniſſe regelt. Es muß jedoch erklärt wer⸗ Abg. Saranicki von den Sozialiſten iſt zwar mit der 

den, daß der Rechtsſtandpunkt immer gewahrt bleiben muß, Meinung des Abg. Bittner nicht einveritanden, hält aber dafür, 

und daß das Rechtlichkeits⸗ und Nationalgefühl die Rückgabe katho⸗ daß die Angelegenheit noch einmal erörtert werden müſſe, und 

— . Gier Betjtäiten verlangen; und wenn die Verhältniſſe jic; ſtellt den formellen Antrag, die Angelegenheit an den Rechtsaus⸗ 
rttauna deal ſe gestalten jollten, daß die orthodoxe Bevölkerung, wenn ihnen] ſchuß aurüdguberweiien, am deſſen Standpunkt hinfichelic 


noch rung ber e eee tube ⸗ 
eiſ. dankt wurde durch die Forderu— 

entum an einen dem Zinuibationakennikee deen. Nate, 

nt. Ba 18 fort der Beſchluß der 

’ aan “ 

tote me A & abgelaufe 


En A Polener Jageblaa. 3. 
wants mit dem Standpunkt der legislativen Kommiſſion au 


baren. Sein Antrag wurde angenommen. 
In dritter Leſung wurden darauf beide Nobel 5 D K bi tt M d R 
| ‚der die ee he — und e Pie und zum as neue 0 ne 0 vor em e 8 ag. 
uheſtandsberſorgu e 8 ung an⸗ N 7 
Fremen in ber die Megierung aufgefordert wird, den Rang. Kommunistische Läruiſzenen auch heute. — Die Rede des Kanzlers. — Das Sachverſtändigengutachten 


Tbalidenwitwen und Nationalveteranen Wohnungszuſchläge zu eine praktiſche Grundlage. 


ſichern. ’ 
8 Das wiedererſtandene Kabinett Marx⸗Streſemann hat ländiſcher Sachverſtändigen. Sie bat deshalb am 17. April der 

. a te ylern Die vom Reichskanzler vor-] Neparationskommiſſion geantwortet, daß fie 
z Tungderflärung ſtellt in der Außenpolitik in dem Gutachten eine praktiſche Grundlage 
die Beibehaltung des alten außenpolitiſchen Kurſes feſt.] für die ſchnelle Löſung des e 

Es war zu dieſer Erklärung eine zweite Sitzung nötig, erblicke und daß fie Deshalb bereit ſei, ihre Mitarbeit an 
denn der vormittags um 11 Uhr zuſammengetretene Reichstag war] den Plänen der Sachverſtändigen zuzuſichern. Die jetzige Reichs⸗ 
etwa fünf Stunden lang wieder mit den letzten Anträgen auf] !egierung wird die bereits im Gange befindlichen und durch die 
Haftentlaſſung kommuniſtiſcher Abgeordneter führung des ae 9 7 8 8 zur Durch⸗ 
1 | äfti er er führung de utachtens fortſetzen. u e des Organiſations⸗ 
den rf der Wegnahme don Gebäuden ſei unbegründet, da ee N. * für 20 Situngen ausgeſchloſſene Kom-] komitees für die Golbnetenbant, die Heidheahn und die Induſteie. 
ir Miniſterium alle Beſchwerden in den bezeichneten Fällen oft e nicht den Verſuch gemacht, dem Aus obli ationen wird es ſein, die in dem Gutachten noch vorhandenen 
| Br eut ſchließungsſpruche des Präſidenten zu krotze n, ſondern ſich mit] Lücken auszufüllen und Unklarheiten ſowie teptliche 
13 e das Gericht gewandt habe. 1 > einem Proteſt begnügt, der vom ganzen Haufe, mit Ausnahme] Widerſprüche 1 Die Befugniſſe der Kom⸗ 
dur ag Thu 957 Dis kuſſton au eröffzen, der Kommuniſten, abgelehnt wurde. Aus den häufigen Lärm- miſſare müſſen dollſtänbig klargeſtellt und abgegrenzt werden 


| NL ae ee t wurde dat 1 ſzenen iſt nur die eine Bemerkung der kommuniſtiſchen Fraktion] und die Zweifel dieler ich der deutſchen Mehrheit in dem Ver⸗ 
N 5 


h Au hervorzuheben (Thaelmann), der von de t waltungsrat der Reichsbahn beſeitigt werden. Danach wird bie 
5 1 ten 28 ni erh engere Se ren Regierung ſpricht, in der das 9 bot Br 10 N Reichsregierung die Geſetzentwürfe Über diefe Materie den geſetz⸗ 
gehn * 1 Ren 8 n Kue Partei vorbereitet werde. Es wäre ein kommuniſtiſcher Frevel, gebenben. ene 


3 E A i 5 8 . erner müſſe die Frage der Zölle und Verbrauchs⸗ 
lu kurzer Ausſprache über den Geſetzentwurf von der Rege- die Erklärung abzugeben, daß die Partei den bewaffneten er — * Gegen eite erde werden und die Sähgteit 
zum der Zollverhältniſſe wurden die weiteren Beratun⸗ 


Aufſtand aufgibt; denn wenn Fafziften ſich organiſieren] des ür di i Ei f 
gen Ben: en Be RE Wind beste bob 8 können, müſſe es das Proletariat auch tun. Be 155 1 4 0 Sie Beichkregierung mil Were 
8 iter itter ung au Geſetz an⸗ j ; zzgl : euni d das Gutachten in die Wirklichkeit etzen. Sie 
Knoten, Das die Borfhrifien über verztuftinte, Sandnczfet:| / auf Die (hneie ß 
jancben auf Oberjcilefien ausdehnt. Eine der beiden im Zu⸗ ee er nannte die Rede das „höch ſte M ; unſerer Seite zu erlaſſenden Geſetzentwürfe und Anordnungen 
balmen bang damit angenommenen Entſchließungen bettifft die iſcher Winderwertigleit'. Diele Rebe zeige 1 0 werden erſt in Kraft treten, wenn klar und eindeutig feſtſteht, 
1 rung der Darlehnsſummen, die andere handelt von der] die Nationalſozialiſten, nach den Worten eines ihrer Mitglieder daß auch die Gegenſeite das Gutachten als ein unteilbares Ganzes 
Üben Sendels dur, deutsche Ge die an Deuce ar wien „Die geiftig Enterbten find Tab die @egenkeite gleidgeitig alle Neaßnähmen flifft Do in den 
erheblich niedrigeren Preiſen verkaufen als an Polen. Es wurde ſchließlich beſchloſſen, die kommuniſtiſchen Abgg.] Gutachten als notwendig bezeichnet werden, um die deutſche 
PFF ccc b ee 
en für iter, die u „ ur 1 n erhebliche aterial wegen eines i 
jesflen begeben, wurde mit 182 gegen 110 Stimmen de Deinglid Nemloltes vorliegt, nicht freizugeben. * 1 triebenen 1 und Heimat wiederzugeben 
Lei: eines Antrages der Sozialiſtenpartei und der Wyzwoienie⸗ Am mittag war das Haus gut be ſucht. Doch herrſchte ie 1 „„ Get IE 
ig een bob. eee, Engel abgelehnt. Reh 10 gro = Hab mit der IE führt langen] Verſtändigung als Ganzes von allen betei igten Regierungen an⸗ 
Kriſe die neue Regierung erwartet wird. Na inführu genommen und du ührt wird, werden wir wieder auf eine 
Republik Polen. Kabinetts, das keinerlei Veränderung aufweiſt, n Rarz erträgliche Grundlage mit unſeren Reparationsgläubigern kommen. 
: das Wort. In dieſem Augenblick erhob ſich bei den Kommuniſten] Es ift nur reg und unerläßlich, daß dann die vertragliche 
wieder ein ſtarker Lärm, aus dem man nur die Worte heraus-] Baſis überall wiederhergeſtellt wirb, obwohl bezüglich des auf 
hörte: „Heraus mit den politiſchen Gefangenen! „ . . ung na 
Der Reichskanzle ach mit unacwöd Li 1 t als au zügli r ü dieſen Vertrag hingus etzten 
iin de ae n ede daß tm alihefegten Webte hab 
„ trotz häufen ſich ſchenrufe ſo ſtark, daß f ü 
ihm der Reichstagspräſident dauernd mit der Glocke zu Hilfe] Rheinland- Abkommen w tellt und lothal gehandhabt wird 
kommen muß. Schließlich richtet der Reichskanzler an die Linke] und die darüber hinaus 
einen Appell, ihn wenigſtens heute einmal ungeſtört reden zu f beſetzten Gebiete geräumt werden. 
en 1 oed, L. . ide Fee deter dete gal F 
. ai Die Rede des Reichs anz ers. 1 3 zwiſchen der Reichsregierung und den alliierten Nagies huge un⸗ 
„Ich habe die Ehre, dem neugewählten Reichstag die Reichs⸗ [mittelbar geregelt werden müſſen . ES, 
regierung vorzuſtellen. Der Herr Reichspräſident hat Vor den lebenswichtigen, für die Einheit des Reiches wie für 
alle Mitglieder der bisherigen Reichsregierung in ihren Amtern] die deutſche Wirtſchaft lei bedeutſamen Fragen der Außenpolitik 
keſtätigt. Die erigkeiten der Kabinettsbildung hatten ihren | müſſen alle innerpolitiſchen Fragen vorerſt zurück⸗ 
teſche Grund in der ernſten und bedrängten außenpoli⸗ treten. Deshalb unterlaſſen wir es jetzt, auf Fragen der inneren 
iſchen Lage des Reiches. Nach den vergeblichen ag Politik einzugehen. Die Reichsregierung wird ihre ganze Kraft 
Deutſchlands, zu einem wahren Frieden zu gelangen, ran die Arbeit 17 die zur ſchnellen e des 
a — uſchlagenden g ausge⸗[Sachverſtändigen gutachten erforderlich ift und ſtets 
R als die N 8 Biel der Befreiung Deutfch- | ihr Augenmerk darauf richten, daß die ſich daraus für das gang 
lands es rechtfertigt. Seſt Jahren fteht die deutſche Politik unter] Volk ergebenden ſchweren Laſten nach Maßgabe der Tragfähigk 
N Auf die Um die Immunität. dem Druck der außenpolitiſchen Verhältniſſe, zumal Ehe. 1 — er berteilt werden, 
e 


N ati 3 n Deu i Mal fo dicht an den 
dartei in tion des Ab . ee de Bie ona Deutſchland iſt es die Lebensfrage. kommen ſollte wie im Nobember 1923, dann wird niemand 


— Kavalleriedepartements im Kriegsminiſtertum ift der 7 
. Aletſander Pajewsktl ernannt worden. Zu gade⸗ 

| 218 wurden ernannt Oberſt Kubin, Grabows ii, Boten, 
ſszewski, Wottomwicki, Rozersti und Stablewskl. 
„Depejze Poranne“). 


Das Expoſs des Miniſterpräſidenten. 


Das Erooje des Mi den D de 
nächſten Woche verlegt —— eee Bu 5 


dar der 
Seimmarſchall rt 


\ te e unſerer Wirtſchaft wenn 5 U 15 Das sland muß fü daß das deutſche 
"nd joweit zu verantworten * e allerkür ft muß eine Ent 8 8 815 en sufammenfieht und den zur Freiheit wieder 

drt den eln e ge Seldinappheit fo Be ih n Bi „ Das Ausland a * 
99 85 ; Kriſis ſieht die d a. in dem Gutachten namhafter aus - Vol r N. Rede. b 


Aus Wilna. 
Am Mittwoch fand in Wilna die und Einweihung 
Einweihung 


Gröffmung —— — 5g pe 
5 sem Bil e e ua eee, seien u. Die franzöſiſche präſidentſchaſtskriſe. Aus anderen Ländern. 
8 franzöſiſchen 8 


| Regierungsdelegierte und der 2 Die Sinksgr im 
a f gruppen im Senat, die den Rücktritt Das Attentat in Oeſterreich. 
b Polen, Litauen und E Millerends fordern, beſitzen die unbedingte Mehrheit. ein, Wien, 5. Juni. Das „N. W. Tabl.” meldet, die polizellichen 
Wie aus London gemeldet wird, hat der Abg. Nor ei die] ſteht dagegen weiterhin auf dem Standpunkt, daß er fein ihm — gen von ſechs zugerelſten Rufen find vom Unterſu dungs 
egierung interpelliert, ob ihr bekannt ſei, — 1 1 — für ſieben Jahre übertragenes Amt auf keinen er au Neben Die Berhafteten find der Borde ⸗ 
ä aud Litauen wegen Zugehörigkeit von von 2 Fall aufgeben dürfe. Die Kriſe wird immer reitungen von Attentaten N Br zwar auf Grund 
— nite Reibungen entitanden find, die mit dem Fr 8 Herriot will den Auftrag der Regierungsbildung durch Mille ⸗ oſtlagernden Brieien. iſt geſtellt. 
dach drohen. Der Redner fragt an, ob die Botſcha 5 1 — > nur dann annehmen, wenn der Präſident gleichgeitig de- daß der Attentäter auf den Bundeskanzler Beziehungen mit den Ber. 
run, Abſicht babe, Litauen eine Warnung zuzuſtellen. Herlonfe: miffioniert: Seit einigen Tagen redet die franzöſiſche Preſſe] bafteten Hatte. Die nächſten Tage werden. laut - Oeſterr. Volks zig.“ 
dung antwortete auf die Interpellation, daß die, cha richten] von der Schaffung eines proviſoriſchen Kabinetts durch Millerand, zu einer uberraſchenden Aufklärung der Attentatsaffare auf den 
RR an 1 A ee e WW ee nett ee ge Füßen, wenn die polizeilichen Ermittlungen abge 
ſcaftlicher Beziehungen ae den beiden Staaten ang e|befipt natürlich auf keinen Fall Lebensfähigkeit. Die ſchloſſen wer Eye Beharabien. 


Linkspreſſe ſcheint den Rücktritt des Präſidenten als beſtimmt vor⸗ 
auszuſehende Tatſache anzuſehen, denn es mehren ſich die Stim⸗ 
men, die Painlevé als feinen Nachfolger bezeichnen. — Pain⸗ 
ledé wurde in der Deputiertenkammer zum Kammerpräſidenten 


er wi 8 
den en werden ſoll. Die Wingert 


wüzungen der Jermilt 
Um die Vermögens ſteuer der Kirchengüter. 


Wien, 5. Juni. (Privattelegramm.) Der Bukareſter „Adverul“ 
meldet das Eintreffen griechiſcher und jugoſlawiſcher Delegierter in 
Bukareſt 2. ndlungen über ein enſivabkommen auf dem 
Balkan. of 1 


terpellation der Abgeord-| gewählt. — Augenblicklich ſieht man noch keine Ausſichten auf eine] gefahr in Be bien, da die M t bol 
N 1 r liche] Klärung der franzöfiſchen Kriſe. wiſlifchen 98 en Rumänien 8 8 
Semager = | Herriot lehnt ab. T Der Befter „Blogb” meldet aus Bukateft: Das tumäntice Rate 
Mmarichell folgendes Ent Nach; einer Meldung ber Poln. Telegr.⸗Agentur aus Paris ruft zu —— nidptmilitärpfichtiger Rumänen 


zur Santtätöpflege auf. 
Die politiſche Lage in Frankreich. 


hat Herrist die Miſſion der Kabinettsbilbung nicht angenommen. 


Sale iewicz hätten beim Vigeminiſter — eapitt ganz- 


kt, daß die geiſtli Güter von der | : N 8 

g 5 bis eut che Genf, 5. Juni. (Brivatte Wie das „Parifer Journal 

des Wan n de RE Hefe ung D fi 5 Reich. meldet, hat der Praten der el für Donnerstag 1 

Kat unrichtig. Bei der Prüfung der berühzten rom tee und“ Neuwahl des Reichspräſidenten ? der Sammerpräfidenten, den räfibenten Des Genats dae 
be dan zwiſchen der Veſteuerung ber @eittlichteit bed B. Palnleve und berufen. Der Prasident 

r Vernin 2 1055 Fr den er = nt. (Privattelegramm.) Wie wir erfahren. ift in] nicht einfeitig auf die Herriots 3 — 8 einen 

Nunkt arme eg een "feft, daß die e a nn der ume des das Volk ein Weg ſuchen, der den Intereſſen Frankreichs Rechnung 7 75 ber 

als Nichth 5 ſo ſtellt drehen n pflichtet „ für ſie — ritt des Geſandten bei der 1 er- das Journal“ verſi Millerand werde feinen Poſten f 5 5 

We mögengitenern m. Sanlen Die © 32 1 ee ab Die eee „ allet Und der Senat wurde einen 

das ebufefgung N een Gütern er En iegt 3 ei ge Beten Im. den Wugenblid nicht Diligen. Die 

' h ! 2 


a Die 
Haben gleichlautende Anträge im Reichstag eingebracht. die 

i cht In | — Mechtsgültigleit des Fortbeſtehens der Praſi⸗ 
ente cee undſaß cee im nichte Dig del de Feste Amberer, Weasel Sen zn and fund Die en Mae Im Reichstage 
private Auer ire aue dan er ung dee ne nicht Dorganden it a Japan — Amerika. . 


dicht verdune und Folter, iung der > Keine Haftentlaſſungen. Times” 

0 unden find. Und die f it ders Rotterdam, 5. Juni. Die „ ER AU . 
.... ̃ ̃ ᷣ .. ⅛ 0 ˙² ʃ ; . 
enn ſie m auf dem S 2 Zwecken dien a n Sie be geſtern abgelehnt. ot nicht betroffen werden. Um weitere Au reitungen 
die C e, nicht direkt religions olchen P die des 5 f 889 wanderungsverb 1 bat die Meglerung für Tokio und 
er weden benden e a erer die Nach- der zu er 55 Sire fee en die Gafenftäbte An Berſanmlungeberget erlaffen. N 


ch 
ſalen weben, der 
en um Chu Hei Ser Je mine FE, 
Kirch, die Regierung 3 ef) 
nich rater erſt a ch des 

der Wahrheit entſpricht. 3 


Die Sirife in der Juduſtele , van, 
der Jernik äußerte ſich in einer Unterredung m 


Die japaniſchen Studenten verlaſſen Berlin. 
Beli. nl. (rivattelegramm.) Japan! ſchuler 
— 1 > Joche in e rd en 
4 a: ee 525 umfaſſenden militärifchen ee 
Japans erhalten neue — = Bis geſtern ha 
-|immatritulierte Berlin ver 


— ͤ—' — 
Die heutige Ausgabe hal 8 Seilen. 
— .. ——— 


Verantwortlich für den mien politiſchen Teil Robert: 
S A Stadt und Land Rudolf Herbrechtsmeyer; 
i. Seidel und Wirischaft und den übrigen unpolitischen Ten 


Hag age Warſzaws ka- über die Erie in der Wirtſchaftskriſe. * S ; für de igenteil M. G dm 

ach feiner art * innerlich obert Styra; für den Anzeigen Grundmann. 

8 Meinung müffe ſich die (riva amm.) Umfangreiche Arbeiter-] Druck u. Verlag ber 5 er Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt, T. A-, 
‚refende Spar } 1, 1 in ber — Maſchineninduſtrie ſtatt⸗ u em fuch in Roznat. en 


Era a up nn e e ee. 85 . 2 a — 8 Sea Der walt E EN EREEBEETELTTETEEE ET TETR 
jede Aug nötige Reorganiſa t | en. Wie in der geitrigen Sgung des, 
nahme von Kreditverpflichtungen zur a achter Vorſtand mitteilte, ſind die Auslandsaufträge für 2 
Eine Anleihe für Lodz. „, san de bunte e Liebe durch Feuer u. Blut. 


Ser Induſtrie ſeit Mitte Mat ſo gut wie ganz ausgeblieben, 
In Lodzer Jnduſtriekreiſen ift das 


zumal die deutschen Exportpreiſe bereits über Weltmarkipreiſe liegen. 


N nen Zloty⸗ wworragender polniſcher Film. u 
Alade ah oet ® — 7 deren „die „Bröpinbuftrie 50 9% Sonne u. Beieriagb 4. Kino Apollo. 
walken. Die Sayiicft her 9 Kar Anleibe ena, 3_ 


8 f 


SSS S See „ 


Statt besonderer Meldung. 


Wir haben uns verlobt. 


Bena Kuhn, Syzeallehrerin. 
Oswald Stiller, Direktor des Deutschen @ymnasiums. 


| 300 Zloty 


werden auf 2 Monate gegen 
6% monatl. Berzinjum 
u leihen geſucht. Sicher 
55 en 2 1 Offert. un 

92 an die Geſchäfts 
eile 5 Bl. erbeten. a 


Freie 
Wohnung 


in e e wenn Miele 

5000 Mt. auf das betreffen, 

Sandgrundſc gegen hypothe⸗ 

Ber 526 17 1 
an 


t 5 f FIT e ar 7 Serdäfisiete 5 5 lag 


Piolographisches si 


„Vikt ford 


ulica Ir or 13. 
Bis 2095 Preisermäaßigung 
oder ein großes Bild ext 

bei 6 Bildern. 


en In Großen Theaters. 


Jreilag, an _. 7% Uhr: „Tosca“, Oper von 


N | 


2 os en, Pfingsten 1924. 


SS — en ae 


Heute früh entſchlief ſanft nach langem, mit großer 
Geduld getragenem Leiden mein inniggeliebter Mann, unſer 
herzensguter Vater und Großvater, der 


Königliche Oekonomierat 


ser Friedrich Mylius 


im Alter von 75 Jahren. 
Dies zeigt ſchmerzerfüllt an 


im Namen der Hinkerbliebenen 


Fan Martha Mylius, geb aeuer. 


inet e Süd, den 1. Juni 1924 (Boninſtraße 1). 


Sonnabend, 7 7. 6., 7½ Uhr!: „Konrad Wallenrod“ 
Nat. Oper v. Zeienisfi (Gaſtſpiel M. Sowilsth. 


Sonntag, den 8. 6.: „Marja“, Oper von Opietsl, 
Sonntag, abends 714: „Straszuy Dwör, Opel 
von Moniuſzko. 


(Nach Beginn der ch wird in den Sufchauerraut 
niemand mehr hineingelaſſen. 


I. Schwimm Verein Pozua 
Am Sonntag, dem 8. Juni 1924, nachm. 2 | 
findet in ber 42 Zeidler ' ſchen Badeanftalt das 


Am 1. Juni d. Is. verſtarb in Berlin- eichterfelde, eee, 


wohin er nach dem Verkauf ſeines Gutes ſeinen Wohnſitz ; en daran e i erſgeine 
verlegt hatte, der ; | der ber Mil er iſt Ehrenſache! Der Vorſtand. 


Königliche Oekonomierat Oberlehrer 
gert Friedrich Wiylins e ar 


U 
gan tum tätig, ver Kinder, wünſcht die Som 
im Alter von 75 Jahren. 


terien auf dem Fr in verbringen. Er wäre gene 
Hauslehrerſtelle anzunehmen gegen Koſt und Logis für 

Der Verſtorbene hat eine lange Reihe von Jahren dem Auf⸗ 
ſichtsrat und Vorſtand unſerer Fabrik angehört und ſtets mit regem 


KAROL RIBBECK 
Inh.: Aleksy Lissowski 
Gegr. 1876 Pocztowa 28 Tel, 3378 


Nachruf. 
We we ate, wäre e 


Fommersaison und der Familie. Aus führl. Offerten unter „Hausle 
UU eri“ an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


empfehlen wir: | x 12 ira, veröffentlicht, eine) duneſche ung für de el 


Intereſſe an der Verwaltung unſeres Unternehmens teil⸗ * * Nor Bau vom Eichwaldtor nach der 
gi Ne a 17 0 * Ne Charak 9 5 ſei RR $Stroffrüite Der Termin 725 Einreichun der“ Angebote aul m mit e 
genommen. Durch die Lauterkeit feines Charakters und ſein MW Echte 8 14. Juni 1 1924 um 10 Uhr ru 
liebenswürdiges, aufrichtiges Weſen hat er ſich die Zuneigung chte Sanamas Be n ‚werden vom Öhrenorfeie f 
und das allgemeine Vertrauen feiner Berufsgenoſſen erworben. Smoriſiemden dat, Senner 39 ni 

Tr — . Poznan, eher 1024 
Uns war er ein lieber Freund und Kollege, und wir werden Sed er-Gürtef magiſtrat VII. 


ihm ein dauerndes, dankbares Andenken bewahren. 


Aufſichtsrat und Vorſtand der en Brjenin, 


Zum. Besind. des 


neuen 5 — 


mm 


$ 


ergeben 
Mähmasehinentelle 
Spezialität: 


Mähnesser | 


zu billigsten Preisen 


nem Wittkouski C 


Soznan, place Wolnosci J. 
Gegr. 1903. Tel. 2000, 


Bention | 


für-3 een im Alter 
von 12 16 Jahren, in nur 
Haufe per 1. Septbr. 


> % - j E 7629 
Lieferwagen — Karosserien R 0. . Selce. 6 d. Bl. erb. 
umbau alter Personen-Autos 1 St l ＋ = (deutsches Fahrikat) 
zu Siefermagen. tehliyhureajs Deering, Me. Cormick 
a 55 stanlig a 185 
e 17146 5 N 
— (A Senmmrn FRSESUUAISBUER BAER ‚Greif en grog en übt 
Danziger Korosseriefabrik || um am a EEE EEE ENG | ka Kt 
Damen-, Herren- und Kinder- N 1 


na m, 2 | f 
Schuhwaren „2:3... ||5; , 
in großer Auswahl empfiehlt m 1 i N 4 
Mich al Gueki, Poznaf, Il. Wielka u, erteſlung. "Bern Uns er Kt 
Streng reell! . Günstige Preise! meldung ins Haus. u e Poznat, 5 

ANNE it 
Wir ſind laufend Käufer für 


Thomas- Braugerſſe 
mehl ® 


bemuſterte Offerten. 
Karl Kreischmer & Co., Leszud. 
garantiert reine Ware 
liefert sehr preiswert 


AGRIKULTURAc.n.ı.n. Kaufe aer nehne Bad 


Landwirtſchaft mittlerer Größe von eso, Y 
Mombach-Konzern) Zahlung kann in Dollars erfolgen. — — 5 15 5. 
Düsseldorf, Bismarckstrasse 44% 


. Ane ne Merinofleischschaf- 
Stammberde. Obrowo 


Post Obrzycko, Bahnstation Peskowo u. Obrzycko, 
Kreis Szamotuly. Telephon Nr. 27 u. 18 


hat zu zeitgemässen Preisen 


ca. 30 Snrungfähige, ungehörnte, sehr frühreife, 
schwere besigeformte und wollreiche 
Merinofleischschafböcke 


mit langer edler Wolle freihändig zu verkaufen. 
Züchtung unter Kontrolle der Izba Rolnicza, Pozuan. 
Bei Anmeldung stehen Wagen zur Abholung auf den Bahnstationen. 


19 


Wa N Sr = 1 Euer: won 
i Zu verkaufen;: Biederm. (Kirſchh.) 7 
I Sate. cher Gr. 39 u. 40] I Kommode, gr. r. Tiſch, 
e bee da Ainderitunt. Sceeibtiih, Stuhl und 
aujen. | Eheimo nstiego 9 A tints € 1 
taſauca 4 T = 1 zu verkaufen. 
6, r · v (7231 Gruühger Helmholtzſtr. Ev. Pfarrhaus, Stenſchewo. 


Schulz, Poznan, Koscielna 


\ 


Sonnabend. J. Juni 1924. 


Pfingitgeift. 


Kein chriſtliches Feſt verlangt ein fo ir Verſtändnis % 
wie Pfingſten. Weihnachten und Oſtern bieten der Vor⸗ 
ſtellung viel handgreiflichere Ereigniſſe als dieſes Feſt. Ein 
Kindlein in der Krippe, ſelbſt ein leere Grab, läßt ſich eher 
auſchaulich machen als die Ausgießung des s eiligen Geiſtes. 
Hier handelt es ſich um etwas ganz Inner! iches, ganz in 
einem nefſten Weſen der ſinnlichen Wahrnehmun Unzugäng⸗ 
liches, um ein Erleben der Seele, das ſich nicht in Worte 
tafien läßt. Aber eben darum iſt 28 etwas, was dem wahren 
Chriſtentum am meiften entipricht, Denn in ihm geht es um 
die Seele und ihr tiefites Geheimnis. 

Es gibt kein lebendiges Chriſtentum ohne den Geiſt von 
oben. Nur was vom Geiſt geboren wird, iſt Geiſt. Gewiß, 
es ſieht manches aus wie Chriſtentum, aber das Auswendige 
macht den Chtiſten nicht, nur das innere Leben. Und das 
kann nur ſich entfalten. und geſtalten unter der Wirkung 

öttlichen Geiſtes. Darum nennt die Schrift alle 


1 0 
genden, die dem Chriſten eigen find, Früchte des Geiſt ind 


Liebe, Friede, Freude, Geduld, Freundlichkeit, Gütigkeit, 
Glaube, Sanftmut, Keuſchheit. Darum kennt fie lein wahres 
Beten, das nicht aus dem Geiſte ſtamme, der in uns ſchreit 
das: Abba, lieber Vater. Darum ſpricht ſie es kurz und 
bündig aus: Wer Chriſti Geiſt nicht hat, der iſt nicht ſein. 
Es iſt heutzutage nicht viel zu ſpüren von der Macht 
des Geiſtes Chriſti in der Welt. Wundern wir uns nicht. 
„Die Welt“ kann ihn nicht empfangen, dem natürlichen, un 
wiedergebotenen Menſchen bleibt das Wirken des Geiſtes rich 
fremd und unverſtanden. Er iſt nur mächtig in denen, die 
Chriſto angehören. Darum die Pfin ſtbie der Gemeinde, 
die des Geistes Erſtlinge hat, um die Fülle des Geiſtes. 
Das wäre rechte Feier des Se wenn wir Menſchen 
würden „voll des heiligen Geiſtes“. O heil ger Geiſt, keht 
bei uns ein! Blau- Poſen. 


Die Aufwertungs-Derordnung 


vom 14. Mai 1924. 
Zsennit Uaw Nr. 42, Pof. 441) 
Fort 


) 
Delia does. 


81 
Obligationen (Teilſchuldve 
Beten sc geſichert oder 1 ge Base Be ob Aber gerechnete 
. Serum Ihrer Emiffion berech 
aber nicht Aan t ie m nach dem Jahre 1923 ausgeioſten,] © 
den — ung p 8 . me werden gleich 


nichtausgeloſten behandelt. Forderu 
aber nicht zur 1 für xückſtandige, 
Wahitab wie ee ae en e a 


Die Ei 
gen) Ba dung ihren 
ür die Um 
Maßſtaß für die Um 


von Obligationen (Keil udverſchre ibun - 
gemeinſamen Kurator (8 5 einen höheren 
nung und der Schuldner einen niedrigeren 


f d ee 
des Ink m Be sr bligatiomen ' . 


nis bes auf dieſe Weiſe 8 ne der eng ni 
der zu vermindern ift um den Wert der durch den 

gemachten Aufwendungen aus ng die nicht aus dem Dar Ki 
lehn, welches umgeredmet werben fol, Wert 
am 1. Januar 1914, iſt — für Naß 
ſtabes der ra wenn die erite Gan ton — — — 
nach dem 8 er 1914 erfolgt iſt, dann wird anſtatt bes 
Wertes der eee am 1. Januar 1914 als eg 
genommen ihr Wert am 1. Januar des Jahres, in d miſſion 

iſt 


und 15 — 
Spareinlagen. 


81 
1. Zwecks Feſtſtellung des egen der 
— die vor dem Dezember 192 1 


Amerik. Copyright by Carl Duncker, Berlin W. 62 _ 


Das goldene Netz. 


Roman von Otto Lothar Niemaſch. 


neee io 


unterlogt) | Redlichs Herz ſchlng zum en , Denn fie 
Tae der gn webe hel. aneinander? . Be 15 rech 
Wahrend r nach an Herms dachte, ſaß er eine Dame aus Ste 2 520 um, ph f ſie rechts 
einem W 5 „Ei N kan un bie 7. ie 2 De Sunge kun um Bi die Eck. Redlich ſah noch ſein S 
einen goldenen Sch ifches, verſtän 0 te hinter d 
Das ſchmale, berriſhe Köpfchen ſah Ae. Ps 8 N er, ſtieß ſie 3 an und 17 en a „Sun 


ten, n und ihr ; i 
arte 5 Er er fie damals mit de In 
ſehen. Von einem Gefühl 
Bea 

a 


Alben, Dale 
5 


uchte es 
0 "Si ging in einen eben 
Hehen ‚und wartete. Sie ging in einen 


ihrem Arm häuften ſich. 
Harrengeſchät, er ſah durch die 
Käſtchen für ne beifeitegeftellt wurden. 
er an, 

und eins, dem 5 nhof 
Das Blut en in 
rad) einem Einfall, unter wel 
nitte — — dort ſtand ein 
derkaufte Streichhölzer. Er ging an i 
Dir 85 Mark derbienen?“ fragte 
n den glanzloſen Augen des 
es dee un 38 Es nickte eifrig: 
P 9 Du die Dame bort in dem 


5 vr ba zu | Ci 
er 

Bu 0 Die Palete auf 
n ein großes 
wie Kiſten und lo 
fie, uicht bezahlte, 


De heraus 


inen S En 

fe nen e e 8 
erlu 

leiner, 8 1 heran 


gel?" 


Doſener Cageblall 


Spar- 


ſrierenden Kindes tel 


kaſſen, mit Ausnahme Po ate 


der und in den ge⸗ 
eee. Waiſenkaſſen gema worden ſind, ſind die 
apothefenforberungen des Jeibetſe nden Inſtituts. umgu⸗ 


nen. ſowie diejenigen Vermögenswerte, in denen die aue 
ben Emlagen flichenden Golder angelegt worden find (Umſatz⸗ 
kanttal) umzurechnen bzw. zu ſchätzen. Von der auf diefe Weiſe 
bovachneten Deckung wird abgezogen: der im Sinne der 58 28—80 
umgerechne:e Emeritalfonds des Inſtituts, die au“ Auszahlung der 
nach dem 21. Dezember 1922 geleisteten Einlagen notwendige 
Summe (biete Einlagen werden nur zu dem Verhältnis 1 Zloty 


= 1800 000 Ip. umgere eh ie. 40 Prozent des übrig bleiben⸗ 
den Teils . ckung. HR ent zur Befriedigung der Un. 
ſprüche der Beſitzer von Einlagen die vor dem 31. Dezember 1922 


gemacht worden ſind. 

Der Maßſtab für die Umrechnung dieſer Forderungen wird 
fetmjest nach dem Verhältnis der zu ihrer Befriedigung beſtimm⸗ 
ten Deckung zu der Geſamtſumme der in dem betr. Inſtitut ge⸗ 
leiſteten Einlagen, die nach der Skala des § 2 umzuxrechnen ſind, 


wobei die im Laufe eines jeden Jahres galeiſteten Einlagen als] recht 


am 1, Oktober des betr. Jahres gemacht angeſehen werden. Bei 
beweglichen Konten iſt das niedrigſte Saldo in dem Zeitraum. vom 
81. Dezember 1918 bis zum 31. Dezember 1922 nach der Skala 
des 8 2 zu dem Satze der Zeit, in der die urſprüngliche Einlage 
geleiſtet worden iſt. e en Der er 975 zwiſchen dieſem 

{dp und dem der Reihe nach folgenden höheren wird umge⸗ 
rechnet nach dem Satz für die Zeit der erſten nachfolgenden Ver⸗ 
mehrung der Einlage und ebenſo wird der Unterſchied zwiſchen 
den der Reihe nach folgenden 1 Salden bis zum Saldo 
vom 31. Dezember 1022 umgerechnet 

8, Der Maßſtab für Une ang von Einlagen in den Spar 
kaſſen wird Anhörung des gemeinſamen Kurators der Veſtger 
der Einlagen (8 50) von dem Regierungskommiſſar des bett. Inſti⸗ 
tuts bew. bei Inſtituten, die nicht der Regierungsaufſicht inter⸗ 
liegen, von einem zu dieſem Zwecke durch den Finanzmintſter be⸗ 
ſtellten Kommiſſar feſtgeſetzt. Die Feſtſetzung des Maßſtabes für 
die r Nr dieſen ſjchließt nicht den gewöhnlichen Ger 


ra umrechnungsmaßſtab für Ein in den gemein⸗ 
9 Waiſenkaſſen wird für jede Waiſenkaſſe durch das Apel 
lationsgericht 9 Für Beſitzer dieſer Einlagen wird ein 


Kuratar nicht | 
5. Die e aus ber Zeit 
S 
ge n en bu 
9 Fe e wer 5 is 1 ei on 
Ein agen t die Um ung als am 
1 En Ay 258 c 3 Der S 


Dicken 


ea eine © 
Der 5 
her — der Einſagen in in Der 12 


nad) Der Ee e vom Ofiober 


Nba 5 7 d der 
tete e technungen. ‚ne 
Seen der e ee Wat partaſſe een een. Um; 


Beilage zu Nr. 130. 


lanzen — zu der Summe der Garantiekapitalien mh as Reſer⸗ 
ben, jomie des Emetitalfonds aus der Bilanz zum 31. ee: 
1918, die in dieſem Verhältnis umgerechnet werden. e Umrech⸗ 
nungsbifanz muß die Abſchreibungen für unſiche re Forderungen 
und für die Koſten der Umrechnung in der im Wege des Vergleichs 
oder durch das Gericht nach Anhörung des ſtaatlichen Amtes für 
bie Kontrolle der Verſicherungen feſtgeſetzten Höhe, ſowie die 
Summe der Vermögensſtener berückſichtigen. 

8. Die rechtskräftig für eine jede Verſicherungsanſtalt Feige: 
ſtellte Höhe des Umrechnungskoeffizienten wird von dem ſtantlichen 
Amt für Kontrolle der Verſicherungen im „Monitor Polski“ vera 
öffentlicht. 


§ 19. 

1. Die Verſicherungs verträge, die vor Ende 1918 geſchloſſen 
find, deren Reſerven in Zloty zum 31. Dezember 1918 gemäß 88 18 
und 10 dieſer Verordnung umgerechnet worden find, find gemäß 
dem Wunſche des Verſicherungsnehmers (des mit der Anſtalt Ver⸗ 
tragſchließenden) nach folgenden Grundſätzen entweder weiter auf⸗ 
zu erhalten oder zu liquidieren: 

a) Für die Aufrechterhaltung der Verſicherung haben die Ver⸗ 
ſicherungsnehmer mangels anderer Abrede von der in Ztoty 
iin nd eten Summe ($ 18) die tarifmäßige e nach⸗ 
träglich für die Zeit vom 31. 3 1918 e de 
und dieſelbe weiter zu zahlen. 
Einlagen werden die in der Zeit vom 1. Januar 1919 Pr 
zum 31. Dezember 1922 gezahlten Prämien in der Höhe vor 
4 Progent der 3 angerechnet, die man erhält aus 
ihrer Umrechnung in — . 1 der durchſchnittlichen 
jährlichen Sätze der jedoch darf das oben 
angegebene Verhältnis — — Aer des für die Reſerven 
von 1018 feſtgeſtellten Umrechnungsverhältniſſes über vr 
ten, Die nach dem Jahre ber e . f. werden 


t. Für die Nachzahlung der Prämien wird ein ſechs⸗ 
. 5 1 feſtgeſetzt, der e dem 2 5 der * 
lichumg Umrechnu 


b Us der 5 die Prämie, uzahlen 
1 , nicht binnen der Friſt, die im Punk! a Sicher Verordnung 
— bezahlt, ändert ſich die in eine 
ohne ie (Reduktion), bam. der 
hart t, die j (wykup) zu for- 
dern. Als Summe der Emlöfung wird der Be ange · 
nommen, auf Grund der Reſerve vom 31. Dezember 
1018, die in Bioty gemäß 8 18 di echnet 


umger 
{ fineftellt wird und um die Summe ber dem Jahre 
2K gezahlten Prämien — welche Summe . de im der 
Höhe und nach den Grundsätzen des Punktes a dieſes Para- 
graphen betr. die der Anrechnung unterliegenden Prämien 
echnet wird — bermehrt wird, Die reduzierte Summe 
Reduktion) wird 8 der Einlöfung berechnet, in. 
e Einlöfungsſumme als einmalige Nettoprãmie an- 


ein Betrag ergeben würde, der kleiner 
rungsvertrag entweder 
185 ee Rquidiert im Wege der Einlöſu 


icheru 
rechnungen werden ee die * Sinne die ſet ortehrifien ade fen s 
4 2 Br nehmer ine einmalige Vergütung in von 
ü 55 80 n 887 A Netaaien a Site | fir 5 1 der ee au me mit Der a dh Ba Er Br. 
2 ede dee 8 809 6000 e Die obige Beſchrda⸗ 
2 Per ee n € 2 0 Ende des e keine ie wenn die Police bor beim Tage 


der inlagen bis zum. 
Jahres 1926, muß dieſelben ſedoch für die Jure 1925 und 1926 


den rn ch er 


ae ind im eee m 


die in Zivi umzu 
Loeffigzi 


San e 
e ſuchte. „Jawohl.“ 
Du ae richte es ſo ein, daß Du an der Ecke mit 


die der 85 hie Schulten: 


i 1 
bat Er peter Se holte den Wagen heran. Die Dame 
1 7 Pi 


gen S 
Sie ahi 
auf die weichen 1 ſie bat den 


cke 58 Die Leute zögerten, hans, 


it, ſowie 
det .* 2% Se auf Geuns 
ichen N ee, e Furrer 


8 21. 


ſich das Auto 1 — * 


Langſam 
ſich raſch verlief, nicht ohne daß ſich einzelne R 
2 5 ni 10 aug S 


8 
i zuſammengebiſſenen Redlich dem allen 
Die Knie waren ae. Bi en Ein gallen⸗ 
itterer Geſchmack lag ihm auf der Zunge. ee 
en Nascente, für: ae ‚Marl; Hammer 6 1. 


Kindes b ſich bor fein gz 
A entlang, wu 
be e BR, gm Om 


feinem 2 


dar in ec 


icht eine Elektriſche in voller Fahrt herankam 
In düchſtes Mugen Saite Er ee 8 85 — N Mn Tu ee Be 
Die Dame ſchrie ie Bahn ſtopple, von ni 

allen «Gehen 1 Wenn mt. Der Verkehr rs —— feine Schuld, dachte er, „„ 

ſtockte. Ein breites Band von rotem Blut ſchlängelte ſich auf] Hätte der Jun . was ich 2 a dee 

die Schienen. Schutzleute kamen, = mußte geho geh E te ſie . ne 3 

werden. Mit unend wer 1 und l den Ale allen, ich hätte es 55 dane: Absicht, bas ln 

fleinen en Römer zu beſteien und hervorzu Ein Arzt war gekommen ö 

N e. ließ einen reis am Di ‚fall e von den So rebete er ich immer wieber zur ug BER 

Schule leuten 8 and beugte ic) herab Er zuckte die Er ging Als er ar 
Sesparbenfell Hatte ihre Peters ches Shri. cr bee Sir tagt einen Ber: 

„ leb⸗ icht ei wi 

af Be Sa, Eat, ei — es — Weib. Kaufen „hat 112 ve die 5. n ne 

Wen ie 1 . Sat es per nen Sie mir nicht ben Namen und die Abreſſe der 

das Kind zum ringen?“ es wirb noch Dame fagen ?“ 


Der j junge, 3 Mann mit einem blitzenden Arm⸗ 


lſagend. 
„Das war — och unſere Marianne Dolff vom Operu⸗ 


“ ſagte er hu 
Redlich nickte. 
„Dachte ich's doch,“ ſagte er, dankte und ging. 


Gortſetzung folg.) 


von 1 Prozent der Summe der Prämien, die in dieſem Zeitraum 
eingezahlt worden find, welche Summe auf Grundlage der durch⸗ 
ſchrtittlichen jährlichen Säte der Skala des § 2 in Zloty umzu⸗ 
verhmen iſt. 

2. Jedoch darf das oben angegebene Verhältnis nicht ein 
Drittel des Umrechnungsberhältniſſes der Reſerren von 1918 (8 19) 
üherſchreiten. 

§ 22. 


Bei der Auszahlung der gemäß 8 20 in Zloty umgerechmeten 
Leiſtungen bat die Verſicherungsanſtalt das Recht eines zweijãhri⸗ 
zen Zahlungsaufſchubs und bei der Auszahlung der Einlöſungen, 
die gemäß § 19 umgerechnet find, oder der in Ss 19 und 21 vorge⸗ 
ſehenen Vergütungen das Recht eines dreijährigen Zahlungsauf⸗ 
ſchubs bom Datum der Veröffentlichung des Koeffigenten im 
„Monitor Polski“ Wenn der Versichern; wönchmer, dem im 
Sinne des § 10 oder 21 eine Vergütung zufällt, einen neuen Ver⸗ 
ſicherungsvertrag ſchließen will, dann muß die Anſtalt die Ver⸗ 
gütung unverzüglich auf die Prämie der neuen Verſicherung ans 
rechnen. Wenn der neue Vertrag geſchloſſen wird bei gleichzeitiger 
Auflöjung, eines vortzerigen Vertrages deſſen Forderungen nur zu 
dem Verhältnis 1 Zioly = 1800 000 Mip. umzurechnen find, dann 
ift die anzurechnende Vergütung um 20 Prozent zu erhöhen. 

8 28. 

1. Renien, die nuf Verſckerungeverträgen anderer Art be 
„üben, mit Ausnahme bon. Roleftibberträgen der Versie aher; zung 
genen Unfälle, die auf Grund der Vorſchriften vom 2. (15.) Juni 

903 geſchloſſen 3 (Sammkung der ruſſiſchen Geſetze und Ver⸗ 
urdnungen Nr. 81, Art. 912), und dor Ende des Fahres 1915 zu⸗ 
erkarnt worden find, werden zu dem im 8 18 geaeitien Verhältnis 

chnet. „Diejenigen, die in der Zeit vom Januar 1919 
bis zum 31. Dezember 1922 zuerkannt ſind, im Verbalints don 
3 Prozent der Rente, die in Zioty umgerechnet iſt, auf Grund des 
durckſſchnit lichen jährlichen Satzes der er Sala des $ 2 für das Jahr, 
in dem bie, Rent e zuerkannt worden iſt, jedoch mit der im letzten 

Satze des § 21 enthaltenen Beſchränkung. Die nach dem Jahre 
1922 zuerkannten Renten e nax nach dem Verhältnis 1 Zloty 
1 800 000 Min. 3 

2. Bei langjährigen rſiche rungen die gegen Zahlung einer 
einmaligen Prämie geſchloſſen worden und zur Beit des Inkraft⸗ 
tretens dieſer Verordnung in Geltung find, wird die Umrecmun 
sch den in den F 18 bis 22 angegebenen Grundſätzen vorge⸗ 
vommen. 

3. Wenn die Anwendung des in den 88 29 und J dieſer 
Verorbnung vorgeſehenen Umrechnungsmaßſiabes auf Rentenver⸗ 
vflichtungen anderer Art in den Anfbelten für Lebensverſicherung 
und Verſicherung gegen Unfälle eine Erniedrigung der Leiſtunpen 
auf Grund der in den 88 18 bis 23 dieſer Verordnung borgeſehenen 
Verträge herbeiführen eier fo kann das Gericht den in den 
88 18 Bi bis 28, 29 und 30 Ameneberen Umrechnungsmafzſtab na nad) 
billigem en nach Anhörung des ſtaatlichen Amtes für Wer» 
fiche rungs kontrolle erniedrigen. 1 


24. 

Für Verſicherungsanſtallen, deren Vermögen oder zum 
Teil außerhalb der Staatsgrenzen liegt, ſetzt das Gericht nach An⸗ 
Hörung des ſimatlichen Amtes 1 75 Verſicherungs kontrolle nach billi⸗ 

gent . 1 N des N tenten, ſowie des 
15 den 88 19, 2 23 borpeichenen Mul 8 fest, wobei die 
Geſamtßheit des N dieſer Anſtalt = nicht nur der Teil, 
der fich in Polen befindet, zu . if. 


Nach Bedarf wird der Finanzminiſter ER über die 
10 der 88 18 8 bis 24 dieſer Verordnung erbaſſen. 
i FJortſetzung ee 


In kurzen Worten. 


Die engliſcbe Admiralität plant, am 28. Juni in 
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305 — ga Vorfttzenden, dem wieberländer Ractenhe ß * 


Aus Stadt und Sand. 


Poſen, den 6. Juni. 


Mit der Einziehung der polniſchen Markſcheine 
it in dieſem Monate begonnen worden, fe muß mit dem 30. d. 
IR. beendet fein. Dann wird bie poluiſche Mark aus dem Ver: 
kehr verſchmunden und die Zroty⸗Valutn allein an ihre Stelle 
treten ſein. Man wird daun richt mehr genötigt fein, die bie für 
viele doch recht ntühſame Umrechnung, bei det das große Einntal⸗ 
being mit der 18 eine fo große Rolle ſpielt, aus den polniſchen 
Willionen in die für gewöhnt e Sterbliche doch erheblich keichteren 
und bequemeren Zloty. und Groſchen mit den normalen Ziffern 
aus der Vorkriegszeit vorzunehmen. 
verden die Milioncnreihen im menſchlichen Durchſchnittsgehirn 
(kaum noch eine Rolle ſpielen, und man wird wieder mit kleinen 
Ziffern im täglichen Verkehr ſich beſcheiden. Mit der Einziehung 
det bolniſchen Geldſcheine find ſämtliche öffentliche Koſſen 
zin dem Sinne beauftragt, daß fie das bisherige polniſche Geld 
bon Publikum z wat entgegennehmen, an dieſes aber 
nicht wieder verausgaben dürfen, eine ſehr verſtändliche 
N da ohne dieſe die gange Einziehungsprozedur hin⸗ 


e 

eng. Anſtalt für die Einziehung kommt natürlich 
in ae nie die Boft in Frage. Da auch für dieſe die Bes 
ehkinsiang der Ni werausgabung der polniſchen Mark natür- 


lich ebeniale beiteht, ſo eniſtehen gegenwärtig im Poſtverkehr 
e. Schwierigkeiten dann, wenn es ſich um den Ausgleich bon 
reisdifferenzen handelt, für die e bei der neuen Zlothwährung 
eine. beſonderen Werte gibt. 
tie (= 18000 Mt.) 
degahlt, ſo erhält Neon) 
2 


— — fie ja leine 
Gre 95 5 


Wenige Wochen ſpäter ſchon 


© Sagen] b. Ai: über 


— PVoſener Tageblatt. >. 
Verkehrsinſtitut, wie die Poft es iſt, täglich zu Hunderten, jap 
Tauſenden vorkommen, ſo macht die Poſt dabei ein immerhin 
gutes Geſchäft. Denn viele Wenig machen ſchließlich ein Viel. 
Und der Leidtragende iſt, wie immer in ſolchen Fällen. das liebe 
Jublikum. Wer ſich vor ſolchen an ſich ja geringen Schädigungen 
feines Geldbeutels ſichern will, wird gut tun, immer gleich eine 
größere Anzahl von Markenwerten zu erſtehen, deren Geſamtwert 
ſich mit polniſchen Markſcheinen reſtlos ausdrücken und bezahlen 
läßt. lind ſchließlich ſind Briefmarken ja immerhin Werte, für 
die man jederzeit Verwendung hat. hb. 


Einkommenſteuer von Dienſtbezügen. 
Laut Veröffentlichung im „Monitor Polski“ vom 28. Mai 1924 
gelten für die Einkommenſteuer von Dienſtbezügen im Monat 
Juni 1024 dieſelben Steuerſätze wie im Mai. 


Liquidierung. 

Nach dem Monitor Polski“ vom 30. Mai (Nr. 128) hat die 
Biquibations kommiſſion zu Polen am 16. Mai die Enteignung 
des der Deutſchen Petroleum⸗Verkaufsgeſell⸗ 
ſcha 11 G. m. b. H. zu Hamburg gehörigen Grundſtückes und 
EN zu Illowo im Kreiſe Soldau beſchloſſen. 


Landwirtſchaftliche Arbeiterlöhne. 


Da die Verhandlungen mit den Vertretern der Arbeitnehmer⸗ 
verbände bisher immer noch nicht zu einer Einigung geführt 
haben, obwohl von unſerer Seite weiteſtgehendes Entgegenkommen 
bewieſen wurde, dauert der vertragloſe Zuſtand nun ſchon über 
zwei Monate an. Da auch keine Ausſicht beſteht, die Verhand⸗ 
lungen zu Ende zu führen, ſehen wir uns veranlaßt, im Einver⸗ 
nehmen mit Zjednocgenie Producentöw Rolnych, die Löhne von 
unſerer Seite aus feſtzuſetzen, und zwar in der Höhe unſerer 
letzten und als endglltig bezeichneten Vorſchläge, die wir der 
Gegenpartei unterbreiteten. Dieſe ſind folgende 

1. Sämtliche Deputanten: Lohn und Depulat bleibt un⸗ 
verändert. Deputanten, die nur eine Kuh halten, erhalten eine 
jährliche Zulage in bar im Werte von 1 Ztr. Roggen, zahlbar in 
biertel jahrlichen Raten. 

2. Häusler: Deputat bleibt unverändert. Das tägliche 
Barlohn wird von 12 auf 15 Pfd. erhö 

3. Schar werker: Deputat bie ee 
verändert. Tagelohn: Die Kategorie id erhält 1 Pfd. ne: 
Die Kategorie II (Biber 5 Pfd. Roggen) wird in zwei Unter⸗ 
abteilungen (a und d) eingeteilt. Die Kategorie 5 n 
und Burſchen von 16—18 Jahren, erhält 2 Pfd. 
Seeg 11 b, Mädchen nder 18 Saheen, erhält 3 373 Zulage. 
Die K 2 4 ge Le III, Burſchen 18—21 Jahren, erhält 
114 Pfd. 3 2255 10 Iv. Turſchen über 21 Jahre, er⸗ 
hält 3 Bo. 1 ulage. 

4, Itauen erhalten die Stunde % Pfd. Zulage. 

5. Saiſonarbeiter, auswärtige und öril: 
bleibt a An Barlohn. bie der ufig 
Scharwerkerkategorien und 1 Pfd. Zu alen Nene. \ 

Alle diefe Löhne verpflichten vom 1. April 1924 ab; wir 
bitten unſere Mitglieder, dieſe Löhne für den Monat Mai, ſowie 
die Nachzahlung für April ungeſäumt zur Auszaßlung zu 1 
Eine genaue Berechnung aller ee für Mai geben wir nad» 
ſtehend bekannt. Für April ſind die Nachzahlungen, d. 4 die zuge» 
legten Roggenpfunde, auf der Baſis des Preifes von 5,78 Bt. a 
10 400 000 Mk. nachzuzahlen. 

Für den Monat Mat beträgt der . für 50 kg 

tote 5.74 = ME. 3 


orien me 


— ctohn für Monat Mal. 
a) Recrniak 7 Bir. Roggen p. Jahr . . 31. 3.35 6 030 000 Mt. 


b) Wächter, Vie Feldhüter 
5 Ste Mon 5. Jahr. . „ 3.883 = 689400 „ 


= 119555 Roggen p. Sahr . » 430 7 740 00 
1 808 d dir ogg h. Hehe. „ 4.78 8 604 0 
e) Handwerker 


12 Str. Roggen p. Jahr. 


„ 5.74 10 232 000 
Für Kujawien: 5 er 


un ae „ 833 = 6894000: „ 
b ter, Biehhirten u. 
a. E . 4 = 7740000 „ 
er a % 
am Won Roberts Jahr. „ 4.78 8 604 000 „ 
Bo 
N 20 BE Roggen 5 Schr 4.78 8 6040 
FAR 12 Zte. Roggen p. Jahr.. „ 5:74 = 10332000 „ 
Tagelohn. 
. 15 Pfd. Roggen p. Tag. . 81. 086 1 548 000 Mi, 
II. Schar werter. 
Kat. Ta Mäd Se anger 
Par ee ee 
Kat. Id. Mädchen und Burſchen von 
15—16 Jahren ö 
2 D 414 
un 
3 f 
n „0.40 - 790000 „ 
Rat. Ib. wh über 18 ee, 
8 Pfd. Roggen p. 8 „ 0.46 825000 „ 
Ret. II. Burſchen von 18—.21 
ne 9 200, a 
fb: Fioagen p. Tag. 055 936 000 „ 
Kat. IV. eee St m 
zu jeder N ee 
15 Pfd. 8 49 0.88 = 1548000 „ 
IV. Saifonarbeifer, auswärtige und örtliche. 
eee me 
x 
. n 16 Pfd. Nachr. „ 02 788808 
Kat. I. Burſchen von 18—21 ö f 
zu ſeder Manne e 
10 85 1 * 057 = 1026000 „ 
a. b 


1818 chen MID Beg b. Tg. 048 85800 
Kak. IIIb. Mädchen über 18 Jahre 
Pe e ee 5 
V. R die 
„ eee ee e 
‚ücheitgeberverbanb für die deutſche beet 
F in Großpolen. 


Proteſt der a a — 
gegen die Au — 

Kürzlich fand in Bromberg im Saale des „Ognisko“ eine 
Verſammlung der Mitglieder des Verbandes der Hypo⸗ 
ji kenglänbiger ſtatt. Es wurde von der Verſammlung, 
die von ewa 500 Perſonen beſucht war, eine Entſchließung 
angenommen, über die der Vorſtand des genannten Verbandes 
den Blättern einen Bericht erſtattet hat. In ihr heißt es u a.: 


1. 
1. Wir eg, d Es r das ab vom 14. 


besteigen 


Forderungen und gleichzeitig gegen das veröffentlichte Geſetz über 
die Re 5 erung in Sachen der Staatsanl 105 
2. Wir fordern für das weſtliche Gebiet die Feſtſetzung einer 
Tabelle der Umrechnung der privatrechtlichen Verpflichtungen ent⸗ 
ſprechend dem tatſächlichen Wirtſchaftsſtande gemäß der Statiſtik 
bes Ministeriums des ehemaligen preußiſchen Teilgebiets, da die 
Umrechnung, die in dem Geſeßz veröffentlicht wird, alle Gläubiger 
Detail. 
3. Wir fordern entſprechende Schritte zur Reviſion und Ande⸗ 
rung dieſer Geſetze durch den Sejm und Senat im Wege der 


Geſetzgebung. 
er Pre? des Verbandes der Shpotgefengläntigen, der 
Vorſitzende i. V.: A. Czekanowski, Ghburcznt, Sekretär.“ 


Rechtzeitige Reparatur der Erutemaſchinen. 


Eine dringende und zeitgemäße Mahnung: „Landwirte, 
denkt an die Reparatur der Ernte maſchin ent“ iR 
bringt das „Landwirtſchaftliche Zentral⸗Wochenblat!“ in feiner 
letzten Mai⸗Nummer. Es heißt darin: 

„Jedes Jahr wird in den landwirtſchaftlichen Zeitungen dar⸗ 
auf hingewieſen, daß es unbedingt nötig iſt, defekte Maſchinen 
rechtzeitig inſtand ſetzen zu laſſen; immer wieder aber kommt es 
vor, daß Landwirte ihre Maſchinen, die ſie im vergangenen Jahr 
nach vollbrachter Arbeit mit Dreck und Speck in den Maſchinen⸗ 
ſchuppen gefahren hatten, erſt kurz vor Beginn der neuen Arbeits: 
zeit aus dem Schuppen herausziehen und nun zu ihrem Schrecken 
gewahr werden, daß fie nicht betriebsfähig ſind. Gerade fetzt iſt 
die Zeit, die begangenen Sünden einigermaßen gutzumachen, in⸗ 
dem man ſich ſofort an die Arbeit begibt. ſeine Maſchinen, beſon⸗ 
ders die Erntemaſchinen, einer genauen Durchſicht zu unterziehen. 
Wer heute noch ſogleich die Maſchinen Zur Reparatuxwerkſtätte 
fährt, oder die zur Selbſtinſtandſetzung nötigen Erſatzteile beſtellt, 
kann wenigſtens beſtimmt darauf rechnen, daß die Maſchinen beim 
Beginn der Ernte betriebsfähig ſind. Wer jedoch dieſe dringende 
Arbeit auf die lange Bank ſchiebt, wird manchen Arger hinunter⸗ 
ſchlucken müſſen, wenn die Ernte drängt und die Maſchinen nich 
zur Stelle find. Es nutzt dann kein Schimpfen auf die „bum⸗ 
meligen“ Repaxaturwerkſtätten, und wie die ihnen angehängten 
Kosenamen noch heißen mögen, wenn ſie bei der alljährlichen Über⸗ 
laſtung in den Monaten Junt bis Auguſt nicht ſo ſchnell fertig 
werden können, wie der Jaumſelige uftraggeber gern möchte. 
Viele große Landmaſchinenfabriken weigern ſich aus dieſem Grunde 
rundweg, in dieſen Monaten Reparaturbeſtellungen anzunehmen, 
Landwirte, ſäumt darum nicht, ſofort an die Durchſicht des Ma⸗ 
ſchine s zu gehen und für Inſtandſetzung zu ſorgen! Noch 
iſt es Zeit, aber die höchſte Zeit!“ 


# Geſchäftsſtelle der deutſchen Sejmabgeordneten in Poſen. 
Uns wird mitgeteilt, daß die Geſchäftsräume am Sonnabend, dem 
7. Juni, geſchloſſen bleiben. 

X Todesfall. Im Alter von 75 Jahren iſt in Berlin⸗Lichter⸗ 
felbe der Kgl. Oekonomierat Friedrich Mylius am 1. d. Mts. ge 
ſtorben. Er war bis zu ſeiner Abwanderung nach Deutſchland 
Beſitzer des Rittergutes Nehringsfelde im Kreiſe Wreſchen und 

gehörte u. a. dem Aufſichtsrat der Zuckerfabrik Wreſchen als Mitglied 
an. In den Kreiſen ſeiner Fachgenoſſen und weit darüber hinaus 
erfreute ſich der Entſchlafene großer Wertſchätzung. 
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# Unterſtützung der Familien zum Militärbienft einberufener 
85 . . einem 82 zum Geſetz vom 22. März 192³ 


1. Für Samilien aller er ends 2 nur 
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70 Gr., d) wenn 2 Perſonen zu unterſtützen Fer in Dörfern 
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Segen 


Schweinefleiſch und Kalbfleiſch 1 Million, Speck 1200 000 88 1 


Hecht 1 800 000 Mk., Schleie 1 800 000 Mk., Weißfiſche 500 000 bis 
800 000 Mk., einen Kopf Salat 900 000 Mt., einen Hering 250 00 
Mk, eine Zitrone 170 000 Mk., eine Apfelſine 300 000 Mk. 
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Ritterſtraße) wurden geſtern vormittag 10 Uhr mehrere junge 

Burſchen überraſcht, als fie Montierungsſtücke ſtehlen wollten. Da 

ſie auf Anruf des Poſtens nicht ſtanden, gab dieſer mehrere 

Schüſſe auf ſie ab, von denen einer traf. Gleichwohl gelang es 

den Burſchen, auf den Halbdorffriedhof zu entkommen. Eine ſofort 

vorgenommene Durchſuchung des Friedhofs führte zur Gefangen⸗ 

nahme des Arbeiters Olejniczak aus der ul. Ogrodowa 12 

(fr. Gartenſtraße). Ein zweiter, namens Baczyk, aus der ul. 
Polwiejska 40 (fr. Halbdorfſtraße) wurde feſtgenommen, als er 
ſich im Stadtkrankenhauſe zum Verbindung einfand; er war durch 
einen Schuß in den Hals verletzt worden. Endlich wurde auch noch 
als dritter Beteiligter Witalis Kowalski aus der Halbdorf⸗ 
ſtraße 26 dingfeſt gemacht. 

* Feſtnahme eines Sittlichkeitsverbrechers. Auf dem Wege 
zwiſchen Naramowice und Poſen wurde geſtern der ul. Wielka 16 
(fr. Breiteſtraße) wohnhafte Franciſzek Ratajczak dabei über⸗ 
raſcht, als er ſich an einem zehnjährigen Kinde ſchwer verging. 
Er wurde feſtgenommen. 

x Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus einer Remiſe in 
Solatſch eine Meſſinghängelampe und verſchiedene Meſſingteile 
für 200 Millionen; aus einem Zuckerwarengeſchäft St. Martin⸗ 


waren im Werte von 220 Millionen; aus einer Wohnung Walli⸗ 
ſchei 26 ein Jackettanzug und 130 Millionen bar, Geſamtwert 
325 Millionen; aus einem Hotel im Bezirk des 4. Polizei⸗ 
kommiſſariats eine Geldtaſche mit Monogramm A. T., ein gol⸗ 
dener Ring, ein Paar Manſchettenknöpfe; aus dem Hauſe ul. 
Zupanstiego 6a (fr. Hohenloheſtraße) 15 Tauben im Werte von 
200 Millionen. 

x Polizeilich feſtgenommen wurden geſtern 7 Betrunkene, 
7 Dirnen, 6 Diebe, eine Perſon wegen Unzuchtverdachts, eine 
geſuchte Perſon, ein Sittlichkeitsverbrecher, 2 Perſonen wegen Ein⸗ 
ſchlagens von Schaufenſterſcheiben. Rn 


Altſorge, Kr. Filehne, 5. Juni. Bei dem Eigentümer Mad⸗ 
rawski in Neuforge war ein in der Nähe des Gehöftes ſtehender 
Heuſchober durch Kinder in Brand geſteckt worden. 
Nachbarn, die das Feuer im Entſtehen bemerkten, gelang es. den 
Pran zu löſchen, ehe er die in der Nähe ſtehenden Gebäude erfaſſen 
onnte. \ 

..“ Graudenz,. 5. Juni. Beim Baden ertrank Montag 
mittag in der Nähe der Eiſenbahnbrücke ein aus Kongreßpolen ſtam⸗ 
mender junger Mann von 16 Jahren, der Kalinkerſtraße 12 wohnt. 
— Leider iſt es nicht gelungen, den fungen Mann, der 
am Sonntag im Rudniker See in der Gefahr des Ertrinkens war, 
mieder ins Leben zurückzurufen. 
einen gewiſſen Zych, der Wieſenweg 12 wohnte. 

. Hohenhauſen. Kr. Bromberg. 5. Juni. Einem bedaue 
lichen Unglücks falle fiel ein blühendes Menſchen⸗ 
leben zum Opfer. Auf unaufgeklärte Weiſe geriet der faſt 16jährige 
Lehrling Erich Schulz des Windmühlenbeſitzers Guſtav Nehring in 
Hovenhauſen in den Bereich der Wind mühlenflügel und 


erlitt fofort den Tod. 
a Dee abübfee gehürat u nd 


1 
ts 


* Karthaus, 5. Juni. 
ertrunken iſt die 27 rige ledige Anaſtaſia Rownies aus 
ie Verunglückte litt an Fallſucht und 


8 bei Karthaus. 
Krämpfen. N 
* Kempen, 4. Juni. Ein Ginben ; ſchlüſſels 
wurde 7 der Nacht zum 2. Juni . Las 
Sale a Michalski verübt. Die Diebe entwendeten zwei 
Scheune bon Nac waren, gegen 80 Paar, und verbargen ſie in der 
ehe Veigel, wo ſie von der Polizei in Empfang genommen 
cn — Zwei des Diebſtahls verdächtige Perſonen, darunter eine 
5 Zeit aus der Haft entlaſſen, die ihr Alibi nicht nach⸗ 
eiſen konnten, wurden verhaftet. — Ein heftiges Un⸗ 
wetter, begleitet von wollenbruchartigem Gesetzte a 
aan Wee 35 Das 5 ee 
E in die mit gefüllte Feldſcheune 
Stupta,. die in kurzer gelt niederb ne De 
* Liſſa i. P., 5. Juni. Tollwut N des 
Landwirts Gembiak in Feuerſtein feſtgeſtellt und die Hundeſperre 
über die Gemeinden bzw. 5 ir e bon Feuerſtein, Korſgtopowo, 
Brylewo, Beleein, Bed itzwalde, Wogda. Karchwo, Ga, PA yn, 
Frankowo, Bojanik, u un 1 ee l ee 5 
a * Neuenburg, 5. Juni. roße Verluſte haben in der 
hieſigen naheren und weiteren Umgebung Landwirte erlitten. 
deren Biebbeſtände ſich auf Weideplägen banden. die ur Zeil an 
en age Aus letzteren brachen ganze Schwärme 
is 


am 


e bekannten Inſektes hervor und überfielen 
e Tiere Dark denen in d ſGegend von Halbdorf ins⸗ 
gefamt ungefähr 14 Stück in wenigen Stunden verendet find, fo daß 
auch ſchnellſte tierärztliche Hilfe zu fpät. eintraf und meiſtens nur 
ſchleunige Notſchlachtung übrig blieb. 5 

* Rawitſ 


ins 0 überſchlug { 12 
o e während Kruppe nur leichte 


> Aus Kongreßpolen und Galizien. Funes 
» Lodz. 1. Juni. Als der 39jäbrige Feldſcher Stanislaw 191 5 - 
!omsti aus Nonſiantynow in betruntenem Zuſt an J 
Diauſe ging, fiel er in ein Sumpfloch und ertzanf rap. 
fſammenhange mit der verſuchten En . eine 1 W 

J 

r Verhaftung der Na b 

—.— Sen im Hotel „lukas - an der Gegielnt Bet 
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seinem Zweck entsprechend ab g 
und auf einen | 
guten ‚Re rule 
nie nen se. SAT Veiplieh on u 
erzielensoll Diese Wirkung, 
haben 
die Inserate f EN 1 5 1 7 
im „Posener Tageblalt - | 


5 8 f N wett 
„ eee 0 eee 3 | 


0 
. 

2 0 
7 
3 
W 
® 


on... 


* 
N 


e faßt 


* ot 


PERLE III eee eee eee ede ee 


fſtraße 52/53 nach dem Einſchlagen der Schaufenſterſcheibe Zucker⸗ g 


Es handelt ſich um 


etz | 0 
8 ca. 260 Mei Kron Deutſchland mit 184 0 
em Gute ca. a» en Kronen, woran Deutſchland mi 4 ionen, 
N Fee ie it 64 Millionen, Enten ae 10, e mis, 17, 
4 


f DE 


‚ten Zuſtand der Obſtbäume. 


Da der polniſche lzbandel gegenüber dem Auslande nicht 
konkurrenzfähig iſt, liegt der Export fast vollſtändig darnieder. Die 
heutigen Zollſätze 92 eine ‚vernünftige, Kalkulation völlig un. 
möglich. Man ah ür Gifenbapntmsten 1. und 2. h 
0,48-—0,46 Dollar, Rundholz in Kiefer und Fichte bei 85 Zen 101 
meter Durchmeſſer am dünnen Ende 17080 Eichen töte 2,70 
bis 3 Dollar, — Auf dem Lucker Holzmarkt ſind die Preiſe für 
Siehe fat ber. einigen Same ee in ide Don 
irkt ai n. Für erloſe F. c e. * 
Na tens“ e Durchmeſſex ohne 15 e 
14 nd Sterling und mehr j Kubikmeter loko Verladefi „ 
ie Eichenſtämme 2—3 Ri. Et. je nach Stärke und Gattung. 
61 5 Exportbretter N 100140 Atoty, eichene unbeſchnittene 
Sifnferbreiher (ir Das denden ie e Kerken 
ö Schwellen 5% je Stück, 0 
elan e mounten Ende 1814 Boh 


1 Sit 


HDoſener Tageblatt. 2 


handel, Wirtſchaft, $ 


i Handel. 

Die Einfuhr von Wein nach Polen 
anderweitigen, offenbar auf Mißverſtändnis der beſtehenden , Be⸗ 
ſtimmungen beruhenden Nachrichten ausd ich feſtgeſtellt ſer, nur 
auf Grund von beſonderen Einfuhrbewilligungen zugelaſſen Dieſe 
Bewilligungen werden aber nur für den Import aus ſolchen Län⸗ 
dern erteilt, mit denen Polen bereits Handels verträge abgeſchloſſen 
hat. In dieſen Verträgen zum Beiſpiel mit Frankreich, Rumänien, 
neuerdings auch Südflawien, find Einfuhrkontingente für Wein 
vorgeſehen. Da mit. Deutſchland bekanntlich noch immer kein 
Handelsvertrag abgeſchloſſen iſt, erteilt das Haupt⸗Ein⸗ und Aus⸗ 
fuhramt in Warſchau auch keine Einfuhrbewilligung für Weine 
aus Deutſchland. 


iſt, wie gegenüber 


Me 


e 


Auf der baltiſchen Konferenz in Kuno wurde der Abſchluß 
eines Handelsvertrages in Ausſicht genommen, der eine Vorſtufe 
zur Zollunion Lettlands, Litauens und Eſtlands bilden ſoll. Die 
Grundlagen dieſes Handelsvertrages werden alsbald von einer be⸗ 
ſonderen Kommiſſion beraten werden. Zur Erleichterung des Per⸗ 
kehrs unter den drei Republiken wurde beſchloſſen. vom 15. Juni 
ab Päſſe mit mehrfachen Viſen zum Preiſe von 20 Lit für 
ein Jähr auszuſtellen. Die völlige Abſchaffung der 
Viſen für dieſen Verkehr iſt ſchon für dieſen Herbſt zu exiwarten, | 

7 Juduſtrie. f 

O Zur Lage der ſchleſiſchen Textilinduſtrie. Im Laufe dieſes 
Monats find im Spinnſtoffgewerbe bereits einige immerhin bedenk⸗ 
liche Zeichen wahrzunehmen geweſen, die auf einen Rückſchlag 
hindeuten. Während man bis zur Mitte des Monats vor allet 
in den Bezirken Landeshut, Breslau und Sagan von einer ſehr 
günſtigen Beſchäftigung ſprechen konnte, traten zur ſelben Zeit“ 
bei einigen Betrieben des Reichenbacher Bezirks ſchon Kürzungen 

er Arbeitszeit ein. In dem letzten Tagen haben bei der bekannten 

Firma Meyer⸗Kauffmann in Oberlangenbielau bereits Entlaſſun⸗ 

gen von Arbeitskräften ſtaltgefunden, und auch eine Bunzlauer 

Spinnerei hat ſich zur Einführung der Kurzarbeit entſchließen 

müſſen. Im Landeshuter und Waldenburger Bezirk wird die 
Lage vorläufig noch günſtig beurteilt, wenn man auch hier ſchon 
die Folgen des zunehmenden Mangels an Betriebskapital zu ſpü⸗ 
ren beginnt, welche in der Hauptſache die oben gemeldeten Erſchei⸗ 
nungen berurſacht haben dürften. In den verſchiedenen Zweigen 
des Bekleidungsgewerbes, namentlich in Breslau, iſt der Beſchäf⸗ 
tigungsgrad weiterhin, als günſtig zu bezeichnen. Arbeiteraus: 
ſtände in der Breslauer Damentonfeftion und in der. Bekleidungs⸗ 
induſtrie des Glatzer 
beigelegt worden. g 


© Die Rohſtoffhezuge der kſchechoftowakiſchen Tertilinduftrte] 


haben in letzter Zeit ganz bedeutend zugenommen, Sd, wurden 
im Januar und Febrüar 202000 Meterzentner Bitümſwölle usw. 
im Werte von 487 Millionen Kronen importiert, woran Deutſch⸗ 
land mit 166 Millionen, Amerika mit. 101, Millionen, Italien mit 
88 Millionen, Oſterreich⸗mit 14,5 Millionen, England mit 14 Mil: 
lionen, die Schceiz mit 13. Mi 


1 
Millionen Kronen zuſammen 
Ai e e 


e Schweiz mit 18, Belgien mit 
Millionen Kronen beteiligt find.“ a 
ae N Eee | 
cf Der Saatenſtand in der Ukraine. Nach den amtlichen Be⸗ 
richten find die Herbitfaaten von Weizen und Roggen größtenetils 
und gut. Der Sommerweizen ten in de Nord⸗ 
und Mittelukraine mittelmäßig, in der Südukraine gut, in Schi⸗ 
tomir ſchlecht. Die meiſten amtlichen Stellenberichten über ſchlech⸗ 
In den Gärten der Gouvernements 
Tſchernigow, Poltawa bud Charkow gibt es viele Schädlinge. Die 
Gärten don Gluchow ſtehen ohne Blälter, da dieſe von den Raupen 
Ben wurden. In den Gouvernements Kiew und Poltawa 
erſchienen ſtellenweiſe die Heſſen⸗ und Schwediſche Fliege und der 


Kornwurm. 15 37 
Von den Märkten. 


Von den polniſchen Holsmärkten. Auf dem Grodnoer 
Holgmarkt liegt das Geſchäft infolge der Verkehrsſchwierigkeiten 
über Oſtpreußen und der hohen Transportkoſten nach Danzig 
weiterhin ſtill. Der große Bargeldmangel zwingt die Händler, 
größere Poſten auf den Markt zu werfen, ſo daß ſtets ein reich⸗ 
liches Angebot vorhanden iſt. Die Preiſe ſtellten ſich zuletzt Toto 
Verladeſtation je Kubikmeter in 1910 Kiefernlangholz von 
18 Zentimeter ab 12—14, kieferne ünbeſchnittene Tiſchlerbretter 
ie nach Qualität 35-40, beſchnittene kieferne Zimmerbretter 23 
bis 26, kieferne Exportbalken und ⸗bretter 40—45, Fichte 12 Pro: 
‚zent billiger. Exportklötze für die Streichholzfabrikation 20.23, 

ſche 2022 — Auf dem Wilnaer Holzmarkt iſt die Lage un: 
verändert. Man dee je Feſtmeter: Kiefernklötze von 20—25 


r 


entimeter Durchmeſſer 13 sh, 25—30 Zentimeter 14 sh, über 
ee bis 20 Zentimeter Durchm 


durchſchnittlich 75, Eiche 110. — 
Fee Stagnation weiter an. 


breitfpurige eier am dünnen 
me . fie 1, Milo, in G 
inadeki 051.06. Originalhüttenweichblei 9.55.56. 

Ri: 50 54.05 Remelted Plattenzink 0.46 —0.47, 1 
Be alls, Banka, Auſtral) 8.85.95, Hütlenzinn 3.158,85, Rein⸗ 
nie 12.22.85, Antimon Regulus 0.78—0.75, Silber i. Barr. f. 


80.00.0000. 


* 


Begirks ſind nach kurzer Dauer inzwiſchen, 


„sieh „Bien. P 


Amſterdam 212.50, "Ehrijttania 78.00, 


Roggenmehl. 


Gerſte 
„ . . . 12.10 —18.10 Fab 


getreide ſchwicher. 


58-60 Zloty. — Kälber: I. Sorte 76—78 Zloty, II. Sorte 67 


r 


inanzweſen, Börjen. 
e 


Wertpapiere und Obligationen: 6. Juni 5. Juni 
6proz. Liſty zbos owe Ziemſtwa Kred. 3.10 —.— 
Bony Ztote e ee, URO —.— 
Bantattien: - 

Bank Przemyskowesw I.—II. Em. 2 
5 o —.— 2.75—2 3 
Bank Zw. Spotek Zarobk. I.-XI. Em. i 

eit ue e e — — 4.50 
Pozn. Ban! Ziemian I. -V. Em. 

(exkl. Kup. 1.50 —.— 
Bank Mlynarzy LU. Em. 0.40 —0.45 0.30 

Induſtrieaktien: 5 
Arcona I. V. m. 13.20 —.— 
Browar Krotoſzyriski I. -V. Em. 2,50 — 
H. Cegielski I. —IX. Ent... . .. —.— 0.65 
Gentrala Rolnitöw L-VII.(0. Kup.) 0.45 —.— 
Garbarnia Sawicki. Onalenica I. Em. 0.25 0.00.25 
Söplana LI. Em. exkl. Kup... 1.80 1.70 
C. Hartwig 1.— VI. Em. o. Bezugsr. 0.45 0.50 
Hurt. Zwiszkowa I.— V. Em. o. Kup. 0.20 — 
Herzfeld⸗Biktorius I.—III. m. 3.15 —.— 
Luban, Fabryka przetw. ziemn. L-IV. 57—50 —.— 
Dr. Roman May L—IV. Em. 35—34 36 
Prötno I. III. m. 040 0,40 
Piechein, Fabryka Wapna i Cementu 4.60 —.— 
Pozn. Spölka Drzewna 1.— VII. Em. 

err, 90 1.00 
Tkanina J. —-IV. Em. 0.15 —.— 
„Unſa“ (früher Ventzki) I. u. III. Em. 5.75 5.55 
Wytwornia Chemiezna J. — VI. Em. 

ert nenn 9.85 0.40 
Zied. Prowar. Grodziskie l. —II. Em. \ 

ey Kt. ion , 89 — — 


Tendenz: unverändert. 


5 Von den Banken. 
Bankausweis der Bank Polski vom 20. Maj. A 
Goldbeſtand in Barren und Münzen 70 804 073.93 (＋ 429 611.51). 
Baluten, Deviſen u. Auslandsguthaben 203 530 471.62 (3 638 772.99), 


2 
2 


Wechfelvortefeuille 120 534 616.15 ( 2349 185.83). Darlehen 
1537 761.57 (-+ 408 774.77), andere Aktiven 48 771 497.99 


2264 872.77). Paſſiva: Stammkapital 100 000 00000 (un- 
Notenumlauf 136 047 435 (. 24 930 555), irs⸗ 
g und ſofort zahlbare Verpflichtungen 205 563 311.63 
( 24 164 899.38). Andere Paſſiven 3 367 674.63 (4- 1348 016.26) 
Geſamtſumme »der Bilanz 444 978 421.26 Zkoty. 

Wechſeldiskont 12 9%, Lombard bei Wertpapieren 169%, 


4 
verändery, 
rechnungen 


„ 
1 
ann 


Der Banknotenumlauf der P. K. K. P. beträgt 


Anmer 
. Mai. 
1924: 379 950 305 768 312.— Mkp. Das Gold depot dez Slant 
ſchatzes beträgt am 20. Mai 1924: 15 150 250.07 Ztoſy. t N 
Börſe. aer g 
‚= Warſchauer Vörſe vom 5. Juni 1924. Es notieren Bank, 
werte: Bank nende Fer Bank Handlowy 6.50, Bank dle 
Handlu i Przemysfu 1,50, Bank Kredytowy 0.70, Bank Pracmal 
Polsk. 0.20, Bank Handl. Pozn. 3.40, Bank i „ Bank 
olsk. 1.75, Bank Zw. Sp. Zarobk. 3.75; In du ⸗ 
triemerte: Cerata 0.34, Sole Potaſowe 5.00, Grodzisk 1.45, 
Kijewski 0.24, Puls 0.40, Strem 14.75, Zgierg 2.40, tehegnoss 
4% Sila i Swiatio 0.63, Chodorom 5,00, Cdersk 0.65, Cgeſtocice 


5 


2.60, Göszawice 1.60, Michalow 9.64, W. T. „400, 
Warſg. Kop. Angela 4.65, Nabe 1.52, Cegieleti „ Lilpop Rau 
0,65, Norblin 0.67, Oſtrow. Zakk. 7.40, Pe 180, 757 

3.78, Urſus 1.55, Zieleniewski 10.50, TOR, 0.50, rcie „ 

Zarar bot 31.00, Vorkowski 1.27, W. Synd. Rolnik. 2,60, Cmielete 
le Pede Ba 8. Hat Gerti) Wessen 111.18 

e Danziger Bo Juni. lich.) 1. 
111.65 $lom 111.97.-112.58, Neuvork 5.8980-—5.8370, London 25, 


Paris 28.73 28.87, Schweiz 101.85 102.35, Berlin 188.403—-139.097,; ¼ l 
5 53 Seel, (Nati 5 Au 

“fe Berliner Börſe vom 5. Juni. i 5 
Neunort: 4.19, London 18.0575, Paris 29.90, Wien 5.80, Prag 
12,22, Mailand 18.0744, Brüſſel 18.35, 8 4.59, veig 
73.52, Helſingfors 10.47, Sofia 2.99, Amfterdam 156.41, i ! 
5 Ban BE m ER 

69, Tokio 1.66%, : Bukareſt 1.74, nzi 5. 
ee i dag 88 DA, a. en 2 „ 

5 richer e vom 5. Juni. mtli War 109, 
Neuvort 5.68 ½, London 24.55, Paris 28,43%), Nen . 
16.61, Mailand 24.70, Brüſſel 24.70, Budapeft 65.00, br N 

Kopenhagen 95.50, Stockholm N 
150.50, Madrid 77.00, Berlin 1.35 ½, Belgrad 6.86. 

ö 1 Wiener Börſe vom 5. Juni. (In 1000 Kronen.) Tepe 
35—42, Montany 70.5, Bieleniewsti 142, Apollo 570, Karpath 249. 
Janto 310, Lumen 15. Bank Hypt. 12, Kol. Poin. 12 600, Nafta 353, 
Kol. Lwöw—Czern. 200, Bank Makopolski 9.5, Brom. Swow. 119, BB; 
Dyskont Warſz. 100, Kol. Pokudn. 41.00, Alpiny 489, Sileſia 28. a 

Goleſzoͤm 1080) 


Krupp 225 Praskie Tow. Zel. 1850, Huta Poldi 650, 
Skoda 1206. 


Warſchauer Vorbörſe vom 6; Zus, 


Dollar 5.19 ½—5.19½. Engl. Pfund 22.20. Schweiz en 
Franken 9050. Frantz Frauen 2688 71 850 


5 


Warſchauer Börſe vom 5. Juni. 


i Deviſen (in Zloty): ba e 
Belgien —— 2 2 50 Paris. 8 3 „ 25.88 
Berlin — * —— — Prag — Pa ——ͤ— . . 15.25 195950 
e ne 722% 
2 ore 5 ur , e BR 
Holland N 825 Italten 0 0 2464 

Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
— Ste mann 

5 e loro 0 Bau g Be; - N 
Wetzen = aaO To] Sheen . 18.50-17.38 
Neben Ne 600 11.1 2 . ER . 7.75.—8.50 

5 en 1 6.007. 

( 7 45 —— . 6.809. 


el. 16.80-18.80 Gebe 


ach r 


. 2 ab 


n 


Tendenz: für Breb 


(70%, inkl. Säcke) I. 10 
" 7 18.00—14.00 


8 Marktlage im allgemeinen unverändert. — 
oſener Viehmarkt vom 6. Juni 1924. 


ess wurden gezahlt für 100 Kilogramm Lebendgewicht: f 
1. Rinder: J. Sorte 82 Zloty, II. Sorte 73 Ztoty, IN. Saß 

oty. 

J. Sorte 76 Zloty, II. Sorte 70 Btoty, 


II. Schweine: 


inn⸗ III. Sorte 58-60 Zloty. 


Der Auftrieb betrug: 2 Ochſen, 29 Bullen, 45 Kühe, 160 Kälber, 


269 Schweine, 491 Ferkel (6—8 Wochen alte 10—11 Ztoty das Paar, 
9 Wochen alte 13—14 Zloty das Paar), 6 Schafe, 31 Biegen. — 
Tendenz: belebt. BF; 


. —— N 


Kocik, Poznan, ulica 


5 
— 
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Voſene leer Tageblatt. > 


S ort und 8 jel. nachten s letzten Roman „Fidus Deutſch⸗ Stadt an Dogen per Monate eve. in Lu e Bringen 
N) 11 ing“ lieg & das 5. Tauſend vor. * müſſen. Niemals iſt einem Autor da einer — 
Als dritter deutſcher Gaſt kommt nach der Berliner Unjon — — Bereininter Muſiker⸗ Ableader (Heſſe⸗Stern) 1925. 47. Jahrg.] Reflame zuteil geworden. „Die een e ve verſchlangen 
er Breslauer Sportklub 08 nach Boten, um an be iden Pfingſt⸗ Der für jeden Rufkter und Mußzkliebhaber unentbehrliche 5 Tag für Tag zwei der koſtharſten Spalten auf rſten Seite, 
8 p 1 Kalender erſcheint in 47 Arm 5 eite N terh 
jeiertagen gegen „Warta“ anaı = Sporiklut 5 talender erſch. nun in feinem 47. Jabrgange. Die Vorarbeiten] In meterhohen Lettern erſchen der Name der Nadia rin an 
in der Brösfauer Oberliga die zweite lle ein. i en] fur \ ſind von der Schriftlei tung Heſſe⸗Stern, Berlin, berei 45 en Mauern, ja, ſie ſelbſt ſogar in ihrer natürlichen önheit 
Allemania⸗Berlin 3:2 und Diana⸗Kattowitz 6: 2. Die Spiele n riff genommen. D einzigartige Nachſchlagebuch enthält als illuſtrierter Koitftempel. Obwohl das nur ganz oben geſchehen, 
dürften alſo einen ſpannenden Verlauf nehmen. einen Muſit ter Geburt » und Sterbekal ender, ein Verzeichnis der] von der Taille aufwärks, der Papſt bat es nicht gerne geiehen: 
Der Länderwettkampf Polen Amerika ſoll am 10. Juni in Bühnen, 2 eutſchen und ausländiſchen Muſikgeitſchriften und © Es iſt gewiß nicht unerläßlich, daß ſolchermaßen ner ierte Briefe 
Warſchau ſtattfinden. Verbands ſäme licher Konzertdire tionen. Muſikſchrrken, Muſik⸗ 5 jungen Geiſtlichen ins Haus regnen. Angriffe — neue 
Die Bo meiſterſchaften der Welt find Hichen Gewichts und Stiftungen. Ferner die große Lifte der] Reklame. Beſonders in Berlin, itzelt — die Voranzeigen weiter, 
Hallen iin Beſige don Amerifandrn r ‚ fowie im Städteteil bei jedem Ort zu. batte Mata⸗Hari ſehr viele Offigtersdekanntſchaften. Zu ihren 
. von Amerikanern. Jack Be 11 8. B. ex⸗ muſikaliſchen Verhältniſſe und daun die] bekannteſten Liebhabern gehörten der Kronprinz, der Hergog von 
gewi . Harry Greb Meiſter im Miktel⸗ und >» Gefangvereine, Muſiktehrer, Muſik⸗] Braunſchweig, der bolländiſche Ratspräfident van der Linden. Und 
enard im Leichtgewicht. 5 Ru ujtffirmen, Kritiker uſw. — Es if erwünscht. daß ſo weiter. Natürlich arbeitete fie auch für Krupp. Senſationen 
Der Schwimm⸗BVerein Pognaß eröffnet mit Sonntag, dem] n Muſiker und Vereine, welche in den Kalender auf⸗ über Senſationen. Und das alles wird in dem Roman geſchildert⸗ 
8. Juni d. Is. ſein e diesjährige Badeſaiſon. Die Schwimmabende geno mmen werden wollen, ſich 2 Ipäteitens 15. Juni d. Js. an] Wenn das jetzt nicht zieht! — 
And auf jeden Dienstag, Donnerstag und Sonnabend feſtg den Berichte rſtat ter in Pole Prof. Alfred He zich ke, 
Die Pariſer Fußball⸗ Olympiade geht ihrem Ende entgegen. L wow, Gliniane ka 8, ae Angabe ihres Faches und ihrer ftl i 
Am Donnerstag ſiegte im Halbfinale 12 Schweiz über Schweden muſikaliſchen W wenden. Die e koſtenlos. Brieſtaſten der Schri e tung. 2 
im Verhältnis 2:1. Heute am Freitag treffen ſich Holland und . on nn k 
0 eSio 1 1 mr 4 ” it Sa aber o tel un uahm 
Schweiz Der Sieger tritt dann zum Endſpiel gegen die Neues vom Tage ne Gewähr erte ir Brie umſchlag wit tceimarle beillegt.) # 
—— = 1 Die nieren Eingefeiten können Sie aus der in 
n RUN 973 Die ea che Mata-Gari, Als die Deutſchen im Kriege] dieſen Tagen im „Pol. Tagebl. zum Abdruck gelangenden Auf, 
Kunit, wiſſenſchaf, Literatur. avell vor ein Erſchießungskommando ftellten, ſchrie bekannte] wertungs⸗ Verordnung erjehen. 2. Wir wiſſen nicht, wie ſich das 
7 2 nt r Entrüſtung auf. Niemals, hieß cs, genannte Inſtitut zu 8 gen Anträgen ſtellt und können Ihnen 
— Max Kretzer, der am 7. uni d. Is. ſeinen 70. Geburtstag en die Barbarei auf, ſich an einer Frau zu nur raten, ſich an dieſes Inſtitut unmittelbar zu wenden. 
in sell ener Friſche dos Gees und Körpers begehen kann, hat einen f uf erſchof die Franzoſen die Tänzer! in Tierarzi. Unſeres Erachtens ſind Sie nach der Einführ rung 
neuen Roman unter der Feder, deſſen Schauplatz diesmal ſeine a- Hari wegen angeblicher Spionage. Kein Hahn krähte] der flabiliſierten Jotywährung zur Zinſenforderung ür 80 7 
Vaterſtadt Poſen iſt, was ſeinem weiten Leſerkreis, nähe nach, denn hier handelte es dich ja nur um eine Neutrale, wenn] Honorar erſt von dem Tage der Zuſtellun dig. gerichtlichen 
gewohnt . in ihm don Schilderer und Geſtalter Berliner Lebens nicht gar eine Deutſche. Nun, die engliſche Miß wurde feier⸗ Klage, und zwar in Höhe von 6 En ent berech 
zu ſehen, ſicher eine Überraſchung fein wird. Der Roman jpieit | lich nach London überführt I die Holländerin, ſo iſt die Gerech⸗ E. E. 1. Die Berechnung derar Beirat nach dem Auf⸗ 
in den ſechziger Jahren des vorigen Jahrhunderts, als Kretzer] tigkeit doch noch nicht aus saeitarben, darf ihre Außerſtehung in wertungsgeſotz lehnen wir ad. Wir vermeifen Sie auf den Wort⸗ 
die ſchönſte Zeit ſeiner erſten Jugend in Poſen verlebte, und zahlloſen Senf 3 smanen feiern. Eine römiſche Zeitung, noch laut der N die in diefen Tagen im 
wird nich t als Heimasdichtung, ‚Sondern aut 9 in kulturg ſchich! 3 f he Organ, glaubte mit der Anprei ſung Pof. Tageßl. abgedruckt wird. Wenden Sie ſich in dieſer⸗ 
cher B Bed 1 5 — die Gemüter der ewigen] Angelegenheit an eine Bank. 
Wieder eingetroffen! Kreuztirche. Bringit” 


Zentriſugen! 
anz 


'Swinemünder Teilung 


i See Das polnische Sonfrmanden, , ° 
belebt und delle, N Amt. Kreisblatt für den Kreis Hsedem- Wollin * | Rreifing. en , 
beliebt und bevor⸗ 0 5 
Wohuungslauſch! — — — e e 
0 9 1 . 
Berlin⸗Oſten, gegen eben folche ——— Oktav 162 Seiten, broschiert & Zloty. Unitätsgemeinde.) Sonn ; 


Weitverbreitete, angeschene Tageszeitung 
In weitem Umkreis am meisten gelesen 


Täglich über 10 000 Auflage 


Zekanutes Anzeigenblatt. — Viele kleine 


oder kleinere in Poſen oder Um⸗ 
gegend. Ausk. bitte ſchriftl. — 


Damen- 
Bluſen 


miattowa 4. 0 085 


neu aufgenommen! Wunder⸗ Anzeigen. Inserate haben durch · ERIRRTITR ſonntag, 10: W N 
meine 4 Zimmerwohn. Berlin] bare Voile⸗Bluſen, wirklich schlagenden Erfolg. — Hervorragender e L e mann. — 112/,: 7 Kgd. 7 
n gleiche Wohnung in auffallend preiswert. Seiden⸗ Naahrichten dens Pieene Peine fing montag, 10: 
8 Off. unt. B 7708 | trikotinbluſen, ſehr elegant, 8 Feſigd. Big. — 11¼ : B. u. 


Redaktion. Gutes Provinz: u Heimatblatt. 


d. Geſchäftsſt. d. } 


Bl. erb. zu 36 Millionen. Sinehnfüski, N 
— 175 N Den, Pozuah. uliea 
Mat 717 


Dreſch⸗ 
maſchine, 


Eee a. Robey u. Co., 0 
gi; neers. Keaton ſehr gut 

dung, wegen Anſchaf⸗ MR 
Im einer größeren zu ver⸗ 
kaufen. (7714 


Dom. Osowo Stare, 


pow. Oborniki. 


Haselhandi 


gut erhalten, für Knaben von 


8 Braunkohle * Salonbrikeft 


„Kaiser“ oder „Lux“ 
Grossvertrieb dureh 


Maaskerg & Stange, Byd 6szcz 
Pomorska 5, Teſephon 900. 


Desgl. Grossvertrieb und Generalvertretungen in # 


Steinköhlen, Hüttenkoks, 
eee nee Wande 


Tul Bremboh, 


entrindete Kiefernrollen in Stärle von 8 —20 cm. 
ſowie SKiefernabfälle in Stärke von 8—30 cm. 


Geſchäfts⸗ 
grund ſtück 


mit neuen, maſſiven Getreide⸗ 
ſpeichern. Remiſen, Kellern, 
großem Pferdeſtall u. Fabrik⸗ 
8 ohnhaus 6 Zim⸗ 
met), Obſt⸗ u. Gemüſegarten, 
Land. Beſte Geſchäſts lage. 
19 am Markt, in Kreis⸗ 
adt, verkaufe zu 4 5 Halbwert⸗ 
preis für 30 Ztoty oder 
ie gegen Ar 


ug © er * N 
ſchäftsſt. d. 


. 3 neu, zur An⸗ 10 bis 14 Jahren zu ver- zum Preiſe von 8 bis 9 Zloly pro RNaumm. Stellung als montag 10: Predi 
ba 2 3 fol · zauſen ul. es 25,| frei Waggon Station Stefanowo hat abzugeben. Di enſtmad ch en 10 50 ol ontãr berge 10: 2 Bine | 
Nase 3 Ambach u.] II. echte (fe. Pringenftr.) Geldersche Handel Mij. mit einigen Kochkenntniſſen. bei einem tüchtigen den 10 une >. 112 * 10: 4 


Stefanowo b. Zbaszyn. 


Zuchthengst == 


He Marta Riel. Eine 
Geſchichte vom Glück. 
Klein, D. geſtohlene Profeſſor. 


Kaſſe, 


Eine nei ichte „National“, verkaufe billig AR 
aus — ile eng. 8 £. Formansti, 2 ul. St. i ing f. 
ee — Bar 

Ihrüd, Ans d. Memotren 


marska. Tel. 8263. (7728 


Damenwäſche 


von — bis zur Luxus⸗ 
aus fu 3 im ausgeſucht 
7 — ortiment. Preiſe 
bekannt ſcharf kalkuliert! 
Siuehnlüski, Kröt 1 Dolezal, 
Pozusii, ulica 8. Maja liea 8. Maja 4. 


5000 Zioty 


1 gute Sicherheit und 
5 ſen auf 3 Monate ſofort 
2 e ee nk geſucht. Offert. unt R. 7727 
Poznan, wierzyniecka 6. an bie Geſchäftsſt. d. Blattes 


s Ausſchneiden! Aus ſchneiden! 


Poftbeſtellung. 


An das Poſtamt 


d. Prinzeſſin Arnulf, Roman 
Wohlbrück, Die rote Glut, geb. 
0. Das goldene Bett. geb. 
8 zu Xneipp's 


Seldtmann, Der Naturfreund 
im Walde, geb. 

Roco, Ehriopkorus aus 

Wald und Heide, 2 Bde. geb. 

dr. Oskar, eltgeichichte, in 
Bildern, geb. (Biſtoriſcher 
Atlas), mit 122 Suntrallon. 

in feinſtem Farbendruck mit 

Polens Mei Tert, 


poſener Buchdruckerei und 


(Rappe), 1.70 Meier groß, Kreuzung 


Oſtpreuße⸗ Oldenburger, 
4½ Jahre. D verkauft 


Sander, Poznan, ul, Sew. — 


Nelephon 4019. Telephon 


Arbeiksmarkk 
Culer Hebenverdienſt 


biefet 9 Herren oder Damen durch Vertrieb 
und Anzeigenannahme für unſere Zeitung. 
Wir ſuchen in eng Städten der Weſtgebiete Polens 


rührige Vertreter. 
Ponmereller Fogeblat Tezew (Dirſchau). ix 


Zauche & 1. Juli 1924 


Inspektor 


unter meiner verfönl. Leitung. Nicht unter 25 Jahre alt 
energiſch, abſolut zuverläſſtg, firm in der polniſchen Sprache. 
Kein Familienanſchluß. Dienſtpferd, Gehalt nach Uebereink. 


v. Bogen, Brzezie, on, Pleszew. 


Zum 1. wird für große Herrſchaft der fr. Provinz Poſen 


evangel. Gulsſeirelärin 


die der ge Sprache in Wort und Schrift mächtig 
iſt und D. L. G. 1 beherricht. geſuchk. Zeugnis⸗ 
abſchr. Lebensl. u. Gehaltsanſpr. bei freier Station erb. 
unter 5. F. 7669 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Unterzeichneter befiellt hiermit 
1 Poſener Tageblatt (Poſener Warte) 
für den Monat Jun i 1924 


. 
2 Ne 1 

ER 7 

*—*—ꝙð⁊ũ 


var hu, 
7 5 81 * 


\ e ri 28 e 


Neu! 


Soeben erschienen und sofort lieferbar! 


mit Hinzurechnung der Spesen. 


Posener Buchdruckerei und Veriugsanstalt T. f., 


Vagerlibernahme En. Beſitzes“ 


bin ich gezwungen. meine Beamkenſtellung in Oczkowice tag, 3: Go. — 
ſogleich aufzugeben. Dur die freiwerdende Stelle iommen|u. U. Stuhlmann. 
nur Herren in Frage, die bereits in intenſ. Rübenwirtſchaften e. Ki 
tätig waren. werbungen bitte ich zu richten an Herrn O eee, : en 
onnta 
Maeeklenburg, bezkowiee hei Hula gerne uf 
m. 5: — — 10 
en. Derſ. — Pfingſt⸗ 
5 ER 10: Gottes 
Kath) Hehe mut Ae, 
durchaus ee e für Heizungen, RR awi mit 
—— beſſere fanitäre Anlagen geſucht. offmann. Iii och 27 
Nur solche gelernte Monteure, die nachweis bar bei größeren] Kinderausflug nach dem Ei 


Firmen tätig waren, wollen ſich unter Vorlage von Zeugniſſen 
in der Zeit von 12—1 Uhr melden. 


Fa. E. 


tag, 8: Kirchenchor. 

dal t. Lukaskirche. 
Heſucht eee 
Antritt in ein. Hein. Haus- 1 Buchner ⸗ 


halt eines Landſtädtchens 


kinderliebes 


e mit Br me ts 
unter E. © ie 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


ze 


Jüngerer, verheirateter 


Jörſter 


ſucht 8 3. 1.10.24 

oder früher, 

poln. Sprache mächtig. poln. 1. 

Staatsangehöriger. Ang. unt. 

A. 7715 a. d. Geschäftstelle 
d. Bl. erbeten. 


Buchhalfer, 


— * im 
Kae in gr. 


einer kleineren Privat⸗Forſt in ungekündigter Stellung ſucht erma laden. 
Oberförſterſtelle mit Ahern Wirkungskreis. Polniſch „ 
perſekt in Wort und Schrift. Prima al ö Gefl. An⸗ taufter Chriften (Bap = 
gebote erbilte unter „Weidmanns 8 an die ul. Fri (ie. 


Geſchäfisſtelle dieſes Blattes. 


Kontoriſtin, 


erfekt in Stenographie und Schreibmaſchine, f 
N nach außerhalb. Ang. unt. 7265 


ſonntag, 10: Feſigd. u. A. 
ng — Pfingſtmon⸗ 
ta g. 10: Gd. u. A. Dei. — 
Freitag. 12: Prüfung d. 


Neu! 
Wichtig für jedermann! 


abend, nachm. 6: Wocens 
rege Haeniſch. 

a 10: Gd. 
u. A. Derſ. — 11: Kinder⸗ 
gottesd. Derſ. — Pfin 5 
montag, 10: Gd. 

St. Paulikir 


Nach auswärts unter Streifband und Nachnahme 


Abtlg. Versandbuchhandlung, 
Poznan, Zwierzyniecka -G. 


A. (mai ais. fing ne. 
m. ng ſtmon⸗ 
. Danach B. 


wald. Treffpunkt: Endſtation 

a Linie 2 — Donnerstag 
Zuſammenkunft der 

ER —— Thema: 

ſtentum und Kunſt. — Frei⸗ 


Jentsch, Inh. W. Jentsch, 
Poznan, Fr. Ratajczaka 20. 


Für meinen Sohn, 18 J. Dan 


ea. 3 Jahre im Fache, ſuche — * . 5 N 


oder iſchen 

meilter. Gefl. O * 
R. B. 7693 an die Geſchafts⸗ 
ſtelle d. Bl. 


— 1 
ne Ryode. — Mittwoch, 6° 
Kirchen · 


Bibelſtunde. — 8: 
F Kom 
firman 


4. del HB otleabienft Brum“- 
ing ſtmontag 
Gd. Gall Schulz. — 


Staatlich ram (7709| 1 


LEITEN 


poln. Staatsb., (Franz., a 
Ital., Boln., Anf. Ant) ſucht 
2 1. gr Ferienſtelle, evtl. v. 

ult od. 1. Sept. Dauer⸗ 
tielle Branden 0: 
wroclam, Deutſch⸗Humanſ⸗ 
ſtiſches Gymnaſium. 


Bilanzſicherer 


1 e G. 


Ev. Verein junger — 
Sa de e 1 
gri 3 
Abendand. eee, 

. 
Bibelbeſpr.— D e 
8: Blaſen. — Freitag, 
7 — — 3 
9: Wochenſchl.⸗A 
Kapelle der Dintoniffer 
Sonnabend, nie 
Wochenſchlußg Bgottesbieih, 
bag Bring Klon“ 
tag, 10: Gottesd. 9 Der. 
Bin 8 10.69 
A 


e 
15 m 5 ne 17 
1% ate ). 

ſonn = 1 ee 
ſtunde & : Evan 
ſation. — Freitag. 
Bibelbeſprechungsſtunde. 


der deutſchen u. 


7 1 


Daumpfmühlen-, Brennerei- und ge. 
dw. Betriebe u ſucht veränderungsfalße: 


ff. unter 8. K. 70 7637 an die Geiäftshete b. BL. d. Bl. 


Verwalter 


aretenſtr.) 12. Sonntag 
Som. 10: Geige 1 — 7 u 
1134: Sonntagsſchule. 0 
poln. Predigt — 4½ Predig. 
va 775 a een Die EE 1 


gſtunde. — 
ale Kö 8: A 
Freitag, 


t . 
265 à d. 1.8. K 


